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 Vorwort

Die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen stellt uns immer wieder vor vielfältige Herausforderungen. 
Konflikte oder der Verdacht, dass Gewalt an oder unter Kindern/Jugendlichen im Raum steht, das 
Erkennen ihrer emotionalen Probleme, die mit physischem und psychischem Leid einhergehen  
können und die Suche nach Lösungsmöglichkeiten, können für Menschen, die Jugendarbeit leisten, 
belastend sein. Auch das Einbeziehen der Eltern und Erziehungsberechtigten in die professionelle, 
verbandliche oder kommunale Jugendarbeit ist ein wichtiger Bestandteil von gewaltpräventiver Arbeit.

Kindern und Jugendlichen sollen im Rahmen ihrer Erziehung und während ihrer Freizeitaktivitäten 
Möglichkeiten aufgezeigt werden, wie Konflikte ohne Gewalt gelöst werden können. Gewaltpräven-
tive Projekte stärken Selbstbewusstsein und zeigen wertschätzende und empathische Kommunika-
tions- und Handlungsoptionen auf.

Im vorliegenden Katalog finden Sie beispielhafte Möglichkeiten, gewaltpräventive Projekte in Ihrer 
Organisation, Ihrem Verein oder in Ihrer Gemeinde durchzuführen bzw. Fortbildungen anzubie-
ten. Alle Kinder und Jugendliche sowie alle, die mit Kindern und Jugendlichen arbeiten, sollen in 
schwierigen Situationen Unterstützung finden. Dazu werden Workshops und Vorträge angeboten, 
damit bereits im Vorfeld Probleme verhindert werden können.

Für Ihre verantwortungsvolle Tätigkeit wünsche ich Ihnen persönlich viel Erfolg und alles Gute.

Ihr  

Mag. Karl Wilfing
Jugendlandesrat
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 Vorwort

Die niederösterreichischen Schulen haben neben der Wissensvermittlung umfangreiche weitere 
pädagogische und psychosoziale Aufgaben zu erfüllen; dabei nimmt der Umgang im zwischen-
menschlichen Bereich, der Kontakt mit Lehrerinnen und Lehrern sowie mit den Mitschülerinnen 
und Mitschülern einen großen Stellenwert in der täglichen Arbeit ein. Gewaltfreier Umgang und 
wertschätzende Kommunikation sollen im Mittelpunkt des täglichen Miteinanders stehen. 

Konflikte können auf persönlicher und auf struktureller Ebene entstehen und müssen zum Wohle 
des gemeinsamen Arbeitens in der Schule gelöst werden. Viele Konflikte können verhindert werden, 
wenn präventiv Regeln aufgestellt werden, die für alle in der Gemeinschaft „Schule“ mitgetragen 
werden können. Gewaltprävention ist vor allem eine Haltung, nämlich: hinschauen statt wegschau-
en, hinhören statt weghören. 

Im vorliegenden Angebotskatalog finden Sie eine große Auswahl an Angeboten zur Gewaltpräven-
tion. Diese sind als Informationsquelle und Entscheidungshilfe gedacht, wenn Sie planen, ein  
externes Angebot anzunehmen oder selbst eine Fortbildung zu absolvieren.

Ich wünsche Ihnen viel Erfolg bei Ihrer verantwortungsvollen Arbeit mit unseren Schülerinnen und 
Schülern!

Ihr

Mag. Johann Heuras
Amtsführender Präsident  
des Landesschulrates für Niederösterreich
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Thema/Inhalt
„Auftrieb“ ist eine Jugendberatungsstelle mit den Schwerpunk-
ten Sucht, Sexualität und Mädchenarbeit. Auftrieb bietet für Ju-
gendliche im Alter zwischen 12–25 Jahren und deren Angehörige 
Beratung, längerfristige Betreuung, Begleitung und Familienkon-
fliktgespräche zu allen jugendrelevanten Themen wie Pubertät, 
Konflikte (mit Eltern), Schulprobleme, Sucht, Selbstwertgefühl/ 
Selbstbewusstsein, Persönlichkeitsentwicklung, Selbstständigkeit, 
Berufsorientierung, Essstörungen, Liebeskummer, Mobbing etc. an. 
Außerdem bietet „Auftrieb“ für Schulen, Institutionen und andere 
Einrichtungen Workshops und Vorträge zum Thema Sucht, Klassen-
klima/soziales Lernen, Konfliktmanagement, Mobbing, Sexualität, 
Körperwahrnehmung und Selbstsicherheit sowie geschlechtersensi-
bles Arbeiten an. Durch diese kann eine nachhaltige Verbesserung 
des familiären Klimas oder des Klassenklimas erreicht werden, 
indem Konflikte beigelegt und die sozialen Kompetenzen der einzel-
nen Jugendlichen bzw. Schüler/innen verbessert werden sollen. Die 
Inhalte und Methoden werden bei allen Workshops individuell auf 
die Klasse/Gruppe abgestimmt.

Grundsätze
Der niederschwellige Zugang, sich direkt in die Lebenswelt der 
Jugendlichen zu begeben, hat sich als richtige Methode bewährt, 
indem wir direkt in der Schule arbeiten sowie unkomplizierten Kon-
takt und Beratung über Telefon oder soziale Medien pflegen und 
Jugendliche auch zu Ämtern, Behörden, Gerichten, etc. begleiten.
Gearbeitet wird mit den Jugendlichen immer auf freiwilliger Basis, 
mit den Grundsätzen der Verschwiegenheit und Anonymität. Es 
werden Lehrkräfte, Direktion, Erziehungsberechtigte, beauftragte 
Expert/innen (z.B. Schulpsycholog/innen, Beratungslehrer/innen 
etc.) sowie Behörden (z.B. Kinder- und Jugendhilfe) in die Arbeit- 
soweit notwendig und sinnvoll- miteinbezogen.

Methoden
Einzelberatung, Elternarbeit, Gruppenarbeit, Krisenintervention und 
Vernetzung.

Problembearbeitung
alle jugendrelevanten Themen 

Zielgruppen
Jugendliche im Alter zwischen 12 bis 25 Jahren und deren  
Angehörige, Workshops für jeden Schultypus

Dauer des Projektes
Themen und Methoden richten sich nach dem Alter der Jugend-
lichen, dem persönlichen Interesse und/oder orientieren sich an 
aktuellen Konfliktsituationen. Die Angebotspalette reicht von ein-
stündigen zu mehrstündigen bis halbtägigen Workshops, je nach 
Kapazität und Wunsch der Pädagog/innen. Die Gruppenangebote 
werden immer von zwei Berater/innen betreut. Die Workshops 
werden je nach Wunsch direkt an Schulen/Jugendtreffs etc. oder in 
unseren Jugendräumen durchgeführt. Eine Vor- und Nachbespre-
chung der Veranstaltung mit den zuständigen Betreuer/innen ist 
uns wichtig.

Kosten des Projekts
„Auftrieb“ ist eine private Einrichtung der Kinder-und Jugendhilfe 
und wird durch das Land NÖ und den Bund finanziert. Beratung 
und Betreuung der Jugendlichen und Angehörigen sowie Infowork-
shops sind kostenlos. Für regelmäßige Schulsprechstunden werden 
Kosten verrechnet. Informationen dazu können gern auf Anfrage 
gegeben werden. 

„Auftrieb“ – Jugend- & Suchtberatung, Schulsozialarbeit
Verein Jugend und Kultur
Engelbrechtgasse 2, 2700 Wr. Neustadt
Tel.: 02622/277 77, Mobil: 0699/11669856
office@auftrieb.co.at
www.auftrieb.co.at
facebook: AUFTRIEB Jugendberatung

Projekt: „Jugend- und Suchtberatung Auftrieb“

Ausbildung/Qualifikationen der Trainer/innen:
Alle Mitarbeiter/innen sind diplomierte Sozialarbeiter/innen mit 
verschiedenen Zusatzqualifikationen im psychosozialen Bereich 
(z.B. Sucht, Sexualpädagogik, Interkulturalität uvm.) 
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Thema/Inhalt
„Selbstbehauptung für Mädchen und junge Frauen“ durch Kampfes-
spiele® und Kraftspiele ist ein körperorientiertes Training, bei dem 
mit ritualisierten Kämpfen Fairness und Respekt geübt wird. Durch 
Reflexion der Haltung gegenüber sich selbst und anderen wird mit 
Freude an der Bewegung nachhaltiges soziales Lernen gefördert.
Die Mädchen bzw. jungen Frauen lernen durch verschiedene 
Übungen sich durchzusetzen um mit Fairness und Respekt für sich 
selbst einzustehen. Es wird spielerisch Vertrauen in die eigene Kraft 
entwickelt sowie das Selbstbewusstsein und die eigene Wahrneh-
mung gefördert. Jedes Training wird für Gruppengröße, Alter und 
Bedürfnisse der Teilnehmerinnen individuell entworfen.

Problembearbeitung
Sozialkompetenzen – Selbstwertstärkung, Gender/Diversity, Gren-
zen wahrnehmen, Grenzen setzen, Konfliktlösung

Zielgruppen
Mädchen/junge Frauen im Alter von 10 bis 14 Jahren sowie 14 bis 
19 Jahren; bei Bedarf auch darüber hinaus möglich, zur Förderung 
der Nachhaltigkeit für den Alltagstransfer gibt es auch Angebote für 
Pädagog/innen und Betreuer/innen

Dauer & Kosten 
Verschiedene Trainingsvarianten mit jeweils 2 Trainerinnen: 
Schnuppertraining (100 Min.) für € 240,-
Intensivtraining (300 Min.) für € 720,-
Aufbauendes Training (mind. 4 Wochen jeweils 100 Min.) ab € 240,- 
exkl. Fahrtkosten

Methoden
Vortrag, körperorientierte Selbsterfahrung, Kampfesspiele®, Metho-
den der Selbstbehauptung

Angebote
Angebote in ganz NÖ �¬  nein
Angebote ab Stadtgrenze Wien nicht länger als 30 Minuten Fahrt-
zeit – unabhängig von der Region in Niederösterreich

Detailinformationen zum Projekt
Vor Ort wird eine Turnhalle, ein Bewegungs- oder Fitnessraum mit 
Matten benötigt;
mind. 6 max. 14 Teilnehmerinnen

Projekt:  „Selbstbehauptung für Mädchen und junge Frauen“ durch Kampfesspiele ® und Kraftspiele

Berner Barbara
Kraftspiele - Selbstbehauptung für Mädchen und Frauen
Mobil: 0681/10600727
info@kraftspiele.at
www.kraftspiele.at

Qualifikationen der Trainerinnen:
Mag.a (FH) Barbara Berner: Sozialarbeiterin, MA Gender Studies 
in Ausbildung, Trainerin für Kampfesspiel® mit Schwerpunkt 
Selbstbehauptung/Arbeit mit Mädchen
Mag.a (FH) Cornelia Gundacker: Sozialarbeiterin, Kunstthera-
peutin, Trainerin für Kampfesspiele® mit Schwerpunkt Selbstbe-
hauptung/Arbeit mit Mädchen

Berner Barbara
Mobil: 0681/10600727 selbstbehauptun

Projekt: „Selbstbehauptung für Mädchen und junge Frauen“ durch Kampfesspiele ® und Kraftspiele

Thema/Inhalt
„Selbstbehauptung für Mädchen und junge Frauen“ durch Kampfes-
spiele® und Kraftspiele ist ein körperorientiertes Training, bei dem
mit ritualisierten Kämpfen Fairness und Respekt geübt wird. Durch
Reflexion der Haltung gegenüber sich selbst und anderen wird mit
Freude an der Bewegung nachhaltiges soziales Lernen gefördert.
Die Mädchen bzw. jungen Frauen lernen durch verschiedene
Übungen sich durchzusetzen um mit Fairness und Respekt für sich
selbst einzustehen. Es wird spielerisch Vertrauen in die eigene Kraft
entwickelt sowie das Selbstbewusstsein und die eigene Wahrneh-
mung gefördert. Jedes Training wird für Gruppengröße, Alter und
Bedürfnisse der Teilnehmerinnen individuell entworfen.

Problembearbeitung
Sozialkompetenzen — Selbstwertstärkung, Gender/Diversity, Gren-
zen wahrnehmen, Grenzen setzen, Konfliktlösung

Zielgruppen
Mädchen/junge Frauen im Alter von 10 bis 14 Jahren sowie 14 bis
19 Jahren; bei Bedarf auch darüber hinaus möglich, zur Förderung
der Nachhaltigkeit für den Alltagstransfer gibt es auch Angebote für
Pädagog/innen und Betreuer/innen

Dauer & Kosten
Verschiedene Trainingsvarianten mit jeweils 2 Trainerinnen:
Schnuppertraining (100 Min.) für € 240,-
Intensivtraining (300 Min.) für € 720,—

Aufbauendes Training (mind. 4 Wochen jeweils 100 Min.) ab € 240,—

exkl. Fahrtkosten

Methoden
Vortrag, körperorientierte Selbsterfahrung, Kampfesspiele®, Metho-
den der Selbstbehauptung

Angebote
Angebote in ganz NÖ ä nein
Angebote ab Stadtgrenze Wien nicht länger als 30 Minuten Fahrt-
zeit — unabhängig von der Region in Niederösterreich

Detailinformationen zum Projekt
Vor Ort wird eine Turnhalle, ein Bewegungs- oder Fitnessraum mit
Matten benötigt;
mind. 6 max. 14 Teilnehmerinnen

Qualifikationen der Trainerinnen:
Mag.a (FH) Barbara Berner: Sozialarbeiterin, MA Gender Studies

in Ausbildung, Trainerin für Kampfesspiel® mit Schwerpunkt
Selbstbehauptung/Arbeit mit Mädchen
Mag.a (FH) Cornelia Gundacker: Sozialarbeiterin, Kunstthera-

peutin, Trainerin für Kampfesspiele® mit Schwerpunkt Selbstbe-
hauptung/Arbeit mit Mädchen

Huber Maria
Kraftspiele
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Thema/Inhalt 
Die Workshops werden sowohl als Primärprävention (wenn es noch 
keine Gewalt in der Schule gegeben hat) also auch als Sekun-
därprävention/Intervention (wenn es bereits zu Übergriffen in der 
Klasse gekommen ist) und Tertiärprävention (wie gelingt es, nach 
dem Aufarbeiten von Übergriffen und Gewalt in der Klasse, wieder 
Vertrauen und Gemeinschaft zu entwickeln) angeboten. Es wird mit 
der gesamten Klasse gearbeitet, wobei Lehrer/innen, Eltern/Erzie-
hungsberechtigte sowie Expert/innen im Bereich Schule (z.B. Schul-
ärztinnen und –ärzte, Schulpsycholog/innen, etc.) in das Programm 
miteinbezogen werden können. 

Problembearbeitung
Mobbing, körperliche/psychische/verbale Gewalt, Stärkung der sozi-
alen Kompetenzen und des Selbstbewusstseins, Problembewusstsein, 
Empathiefähigkeit, Stärkung des Gruppenbewusstseins und Ach-
tung der individuellen Eigenheiten jeder und jedes Einzelnen sollen 
gefördert werden. Fähigkeit zur Problembearbeitung und Problem-
bewältigung ohne Gewalt soll gestärkt werden. Grenzen setzen und 
einhalten sowie eigene Ressourcen stärken und erweitern soll erlernt 
werden.

Zielgruppen
Vorschüler/innen, Schüler/innen von 6 bis 19 Jahren

Dauer & Kosten
Das Projekt läuft über einen längeren Zeitraum (mehrere Wochen 
bis zu einem ganzen Schuljahr). Kosten werden individuell auf Um-
fang und Dauer des Projektes abgestimmt; grundsätzlich werden 
pro Einheit € 400,- verrechnet, wobei mindestens 3 Einheiten not-
wendig sind.

Methoden 
Je nach Bedarf werden unterschiedliche Methoden eingesetzt,  
z.B. Outdoor-Trainings, Waldpädagogik, Anti-Aggressionstrainings, 
Peer-Mediation oder Planspiele. 

Angebote
Angebote in ganz NÖ �¬ ja
In der Schule/im Veranstaltungsraum/im Freien (bei entsprechender 
Witterung)

BHW Bildungs- und Heimatwerk Niederösterreich GmbH 
Linzer Straße 7, 3100 St. Pölten
Tel: 02742/311 337 
bildung@bhw-n.eu
www.bhw-n.eu  
Ansprechpartner: Thomas Tatosa
Mobil: 0676/9271922
t.tatosa@bhw-n.eu

Projekt: „Affekt- und Empathieschulung“

Ausbildung/Qualifikationen des Trainers:
Risk Guide, spezielle Ausbildung in der Männer-, Burschen- und 
Jugendarbeit. Langjährige Erfahrung in der Burschen- und Ju-
gendarbeit.
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Projekt: „Vorurteile dekonstruieren“

Demokratiezentrum Wien
Hegelgasse 6/5, 1010 Wien
Tel.: 01/5123737
office@demokratiezentrum.org
www.demokratiezentrum.org

Thema/Inhalt
Identität und Zugehörigkeit spielen besonders bei Jugendlichen 
eine große Rolle. In einer Einwanderungsgesellschaft stehen viele 
Jugendliche vor zusätzlichen Herausforderungen in diesem Prozess 
des „Sich Findens“. Daher ist es wichtig, sie zu unterstützen und 
herauszuarbeiten, dass Identitäten vielfältig sind und sich verändern 
können. Im Rahmen dieses Workshops wird daher an verschiedene 
Identitäten der Schüler/innen angeknüpft. Mithilfe von Gedanken-
experimenten und weiteren aktivierenden Methoden wird herausge-
arbeitet, dass gelungene Integration eine gemeinsame Aufgabe aller 
Beteiligten ist und nur so eine friedvolle Gesellschaft möglich ist.

Problembearbeitung
Sozialkompetenzen – Selbstwertstärkung, Integration/Inklusion

Zielgruppen
Sekundarstufe I und II

Dauer & Kosten
Nach Vereinbarung/auf Anfrage

Methoden
Workshop in Klassen

Angebote
Angebote in ganz NÖ �¬ ja

Thema/Inhalt
Die Auseinandersetzung mit Grund- und Menschenrechten so-
wie mit dem demokratischen System ist ein wichtiger Beitrag zur 
Stärkung einer offenen, demokratischen und v.a. friedlichen Ge-
sellschaft. Die Schüler/innen beschäftigen sich daher in den Work-
shops mit demokratischen Grundrechten und deren Bedeutung für 
unsere Gesellschaft. Gemeinsam wird erarbeitet, welche Elemente 
eine Demokratie ausmachen und welche Vorteile und Handlungs-
möglichkeiten ein demokratisches System bietet. Dadurch wird 
das Bewusstsein dafür gestärkt, dass die Demokratie keine Selbst-
verständlichkeit ist und die aktive Beteiligung aller Bürger/innen 
erfordert. Zudem wird die Bedeutung von Diskussionsfähigkeit und 
gewaltfreiem argumentativem Aushandeln kontroverser Themen 
herausgearbeitet und anhand von Beispielen mit den Schüler/innen 
der friedliche Austausch verschiedener Argumente und Stand-
punkte trainiert.

Problembearbeitung
Sozialkompetenzen – Selbstwertstärkung, Demokratie, Grundrechte, 
gewaltfreie Kommunikation

Zielgruppen
Sekundarstufe I und II

Dauer & Kosten
Nach Vereinbarung/auf Anfrage

Methoden
Workshop in Klassen

Angebote
Angebote in ganz NÖ �¬ ja

Projekt: „Integration & Inklusion“

Projekt: „Demokratie & Grundrechte“

Thema/Inhalt
Im Zentrum dieses Workshops steht die Auseinandersetzung mit 
Vorurteilen. Jeder Mensch hat Vorurteile, auf gesellschaftlicher 
Ebene äußern sich diese in stereotypen Zuschreibungen, denn Vor-
urteile erlauben es, die Komplexität des Alltags zu reduzieren. Eine 
zu starke Vereinfachung in „schwarz und weiß“ oder „gut und böse“ 
führt jedoch zu einem Mangel an Diskussionsbereitschaft und kann 
Diskriminierung fördern. Wenn man aufgrund von Vorurteilen, neu-
en Erfahrungen, fremden Menschen oder generell Unbekanntem 
von Vornherein negativ gegenübersteht, kann das zu einer Spaltung 
innerhalb einer Gruppe, Schulklasse oder auch in der Gesellschaft 
führen, die dann in weiterer Folge auch zu Radikalisierung und  
Gewaltbereitschaft führen kann. Die Schüler/innen werden in die-
sem Workshop dafür sensibilisiert, eigene und fremde Vorurteile zu 
erkennen, zu hinterfragen und gegebenenfalls aufzulösen.

Problembearbeitung
Sozialkompetenzen – Selbstwertstärkung, Extremismus, Rassismus,  
Vorurteile

Zielgruppen
Sekundarstufe I und II

Dauer & Kosten
Nach Vereinbarung/auf Anfrage

Methoden
Workshop in Klassen

Angebote
Angebote in ganz NÖ �¬ ja

Ausbildung/Qualifikationen der Trainerinnen:
Johanna Urban, BA und Susanne Reitmair- Juárez, MA sind Poli-
tikwissenschafterinnen mit langjähriger Erfahrung in der Leitung 
und Durchführung v. Fortbildungen und Workshops im Rahmen 
unterschiedlicher Projekte und Organisationen. Frau Reitmair-
Juárez, MA ist Vorstandsmitglied der Interessensgemeinschaft 
Politische Bildung. 
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Projekt: „Selbstbehauptung für Burschen“

DEZETT Gewaltprävention und Selbstbehauptung für mehr Sozialkompetenz
Schellenseegasse 25/34, 1230 Wien
Mobil: 0699/19690606
info@dezett.at
www.dezett.at

Thema/Inhalt
Selbst- und Fremdwahrnehmung, defensives, selbstsicheres und 
provokantes Verhalten, Reduzierung von Ausgrenzung und Außen-
seitertum, Akzeptanz für Unterschiede und Besonderheiten, Körper-
kontakt nutzen, Respekt vor Grenzen, Impulskontrolle – Verantwor-
tung, helfen und Hilfe holen.

Problembearbeitung
Körperliche Gewalt, psychische Gewalt/Mobbing, Erweiterung der 
eigenen Handlungskompetenzen, Sozialkompetenzen – Selbstwert-
stärkung.

Zielgruppen
Multiplikator/innen, Pädagog/innen, Lehrer/innen

Dauer & Kosten
Ab 4 Stunden € 90,-/Std. (exkl. Fahrtkosten)

Methoden
Erlebnispädagogik, körperorientierte Methoden

Angebote
Angebote in ganz NÖ �¬ ja

Detailinformationen zum Projekt
Turnhalle oder Bewegungsraum notwendig.

Projekt: „Kampfesspiele® für Buben und Burschen“

Thema/Inhalt
Durch den körperlichen Kontakt in „Kontakt“ kommen, mehr Fair-
ness und weniger Gewalt, mehr Empathie und weniger Gemeinheit, 
mehr Miteinander und weniger Gegeneinander, Selbstwirksamkeit, 
Selbstbehauptung, eigene Kraft und Aggression spüren und positiv 
nutzen.

Problembearbeitung
Körperliche Gewalt, psychische Gewalt/Mobbing, Sozialkompe-
tenzen – Selbstwertstärkung, Gender/Diversity.

Zielgruppen
Buben/Burschen im Alter von 8 – 21 Jahren

Dauer & Kosten
1 Trainingstermin à 4 Stunden ab € 300,- pro Training (exkl. Fahrt-
kosten)

Methoden
Kampfesspiele®

Angebote
Angebote in ganz NÖ �¬ ja

Detailinformationen zum Projekt
�t�����"�M�U�F�S�T�E�J�G�G�F�S�F�O�[���J�O���E�F�S���(�S�V�Q�Q�F���N�B�Y�J�N�B�M�������o�������+�B�I�S�H�Ê�O�H�F����B�M�U�F�S�T�B�C-

hängig
�t���5�V�S�O�I�B�M�M�F���P�E�F�S���#�F�X�F�H�V�O�H�T�S�B�V�N���O�P�U�X�F�O�E�J�H
�t�����(�F�T�D�I�M�F�D�I�U�T�T�F�O�T�J�C�M�F���"�S�C�F�J�U���J�O���E�F�S���H�F�T�D�I�M�F�D�I�U�T�I�P�N�P�H�F�O�F�O���(�S�V�Q�Q�F

Projekt: „Selbstbehauptung/-wirksamkeit für Buben und Burschen“

Thema/Inhalt
„Kein Weichei sein, kein Rambo werden“, mehr Fairness und weni-
ger Gewalt (jeglicher Form), mehr Empathie und weniger Gemein-
heit, mehr Miteinander und weniger Gegeneinander, Selbstwirk-
samkeit, Selbstbehauptung, seine Kraft und Aggression spüren und 
positiv nutzen (lernen).

Problembearbeitung
Körperliche Gewalt, psychische Gewalt/Mobbing, Sozialkompe-
tenzen – Selbstwertstärkung, Gender/Diversity

Zielgruppen
Buben, Burschen im Alter von 8 – 21 Jahren

Dauer & Kosten
Ab 2 Trainingsterminen à 4 Stunden ab € 300,- pro Training  
(exkl. Fahrtkosten)

Methoden
Erlebnispädagogik, Kampfesspiele®

Angebote
Angebote in ganz NÖ �¬ ja

Detailinformationen zum Projekt
�t�����"�M�U�F�S�T�E�J�G�G�F�S�F�O�[���J�O���E�F�S���(�S�V�Q�Q�F���N�B�Y�J�N�B�M�������o�������+�B�I�S�H�Ê�O�H�F����B�M�U�F�S�T�B�C-

hängig
�t���5�V�S�O�I�B�M�M�F���P�E�F�S���#�F�X�F�H�V�O�H�T�S�B�V�N���O�P�U�X�F�O�E�J�H
�t�����(�F�T�D�I�M�F�D�I�U�T�T�F�O�T�J�C�M�F���"�S�C�F�J�U���J�O���E�F�S���H�F�T�D�I�M�F�D�I�U�T�I�P�N�P�H�F�O�F�O���(�S�V�Q�Q�F
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Projekt: „Selbstbewusste Kinder sind starke und empathische Kinder“

Thema/Inhalt
Mehr Miteinander und weniger Gegeneinander, mehr Fairness 
und weniger Gewalt (jeglicher Form), mehr Empathie und weniger 
Gemeinheit, Selbstwirksamkeit, Selbstbehauptung, eigene Kraft 
und Aggression spüren und positiv nutzen (lernen), wir entwickeln 
gemeinsam authentische und stimmige Handlungsstrategien, die 
verinnerlicht werden können.

Problembearbeitung
Körperliche Gewalt, psychische Gewalt/Mobbing, Sozialkompe-
tenzen – Selbstwertstärkung, Gender/Diversity

Zielgruppen
Schüler/innen der 1. – 6. Schulstufe 

Dauer & Kosten
Ab einem Vormittag (4 Schulstunden pro Klasse) ab € 300,-  
(exkl. Fahrtspesen)

Methoden
Erlebnispädagogik, Herstellung von Werkstücken (Basteln, Malen, 
Bauen, …), körperorientierte Methoden

Angebote
Angebote in ganz NÖ �¬ ja

Detailinformationen zum Projekt
�t���5�V�S�O�I�B�M�M�F���P�E�F�S���#�F�X�F�H�V�O�H�T�S�B�V�N���O�P�U�X�F�O�E�J�H
�t�����1�I�B�T�F�O���W�P�O���H�F�T�D�I�M�F�D�I�U�T�T�F�O�T�J�C�M�F�S���"�S�C�F�J�U���J�O���E�F�S���H�F�T�D�I�M�F�D�I�U�T�I�P�N�P-

genen Gruppe vorhanden

Projekt: „Körperorientierte Burschenarbeit“

Thema/Inhalt
Handlungsmöglichkeiten für fairen Kontakt und ein echtes Mit-
einander, Aktivierung „innerer Schiedsrichter“ über verschiedene 
Spielformen, Kontakt unter Burschen entsteht weniger über das 
Reden, sondern mehr durch das gemeinsame Tun, das gemeinsame 
Erleben oder durch kraftvollen Körperkontakt. Dieses Einschlagen,  
Rangeln, etc. ist Beziehungsarbeit. Um sich selbst zu spüren, 
braucht es oft ein Gegenüber.

Problembearbeitung
Körperliche Gewalt, psychische Gewalt/Mobbing, Sozialkompe-
tenzen – Selbstwertstärkung

Zielgruppen
Multiplikator/innen, Pädagog/innen, Lehrer/innen

Dauer & Kosten
Ab 4 Stunden € 90,-/Std. (exkl. Fahrtkosten)

Methoden
Erlebnispädagogik, körperorientierte Methoden

Angebote
Angebote in ganz NÖ �¬ ja

Detailinformation zum Projekt
�t���5�V�S�O�I�B�M�M�F���P�E�F�S���#�F�X�F�H�V�O�H�T�S�B�V�N���O�P�U�X�F�O�E�J�H
�t���&�S�X�F�J�U�F�S�V�O�H���E�F�S���F�J�H�F�O�F�O���)�B�O�E�M�V�O�H�T�L�P�N�Q�F�U�F�O�[�F�O

Ausbildung/Qualifikationen des Trainers:
Sozialarbeit/Sozialpädagogik, Zusatzqualifikation Erlebnis-
pädagogik (Alpenverein)
Anleiter Kampfesspiele® (KRAFTPROTZ) und Ausbildung zum 
Weiterbildner für Kampfesspiele® (KRAFTPROTZ), Selbstbe-
hauptungstrainer (KRAFTPROTZ)
Gewaltfreie Kommunikation, NLP Practitioner
Berufserfahrungen:
Jugendarbeit, Sozialpädagogische Betreuung Kinder/Jugendli-
cher, Referent Erwachsenenbildung (PH, KRAFTPROTZ),  
Schulsozialarbeit, Männerarbeit
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Projekt: „Trau dich!“

die MÖWE – Kinderschutzzentren
die möwe Präventionsteam
Börsegasse 9/1, 1010 Wien
Tel: 01/532 14 14 (Mo – Do 9:00 – 17:00 Uhr, FR 9:00 – 14:00 Uhr)
praevention@die-moewe.at
www.die-moewe.at

Thema/Inhalt
Primäre Prävention stellt ein zentrales Element der Kinderschutz-
arbeit dar und hat zum Ziel, Missbrauch zu verhindern und eine 
Kindheit ohne Gewalt zu fördern. Grundannahmen des „möwe“ 
Präventionskonzepts: Prävention stärkt Kinder, Prävention bedeutet 
Information, Prävention braucht eine klare Haltung der Erziehenden.
Das Projekt wird als Gesamtkonzept direkt an Schulen angeboten 
und beinhaltet standardmäßig je einen
�t���-�F�I�S�F�S���J�O�O�F�O���8�P�S�L�T�I�P�Q
�t���&�M�U�F�S�O���*�O�G�P�S�N�B�U�J�P�O�T�B�C�F�O�E���T�P�X�J�F
�t�����1�S�P�K�F�L�U�V�O�U�F�S�S�J�D�I�U���G�à�S���4�D�I�V�M�L�M�B�T�T�F�O���N�J�U���,�J�O�E�F�S�O���J�N���1�G�M�J�D�I�U�T�D�I�V�M�B�M�U�F�S���

um konkrete Schutzmaßnahmen gegen sexuellen Missbrauch an 
Kindern vorzustellen und gemeinsam mit der Zielgruppe zu erar-
beiten.

Das Miteinander professionell informierter Lehrer/innen, sensibili-
sierter Eltern und aufgeklärter, achtsam vorbereiteter Kinder ist der 
wirksamste Schutz vor (sexueller) Gewalt.

Problembearbeitung
Sexueller Missbrauch, körperliche, psychische und verbale Gewalt. 
Mittelpunkt ist die Stärkung des Selbstbewusstseins und die Ver-
mittlung von Hilfsangeboten.

Ziele
�t�����*�O�G�P�S�N�B�U�J�P�O�T�W�F�S�N�J�U�U�M�V�O�H���B�O���E�J�F���&�S�X�B�D�I�T�F�O�F�O���V�O�E���E�J�F���,�J�O�E�F�S���+�V-

gendlichen über Sexualität, Körperwahrnehmung, Grenzsetzung
�t�����#�F�X�V�T�T�U�N�B�D�I�V�O�H����4�F�O�T�J�C�J�M�J�T�J�F�S�V�O�H���V�O�E���8�B�I�S�O�F�I�N�V�O�H�T�T�U�Ê�S�L�V�O�H��

eigener Gefühle; Stärkung des Selbstbewusstseins und der Eigen-
verantwortung der Kinder/Jugendlichen und Ermutigung zur Ver-
weigerung bei verbalen, körperlichen und sexuellen Übergriffen.

�t�����'�Ú�S�E�F�S�V�O�H���V�O�E���7�F�S�C�F�T�T�F�S�V�O�H���E�F�S���7�F�S�U�S�B�V�F�O�T�C�B�T�J�T���V�O�E���E�F�S���(�F-
sprächsfähigkeit zwischen Kindern und ihren erwachsenen Be-
zugspersonen, Eltern und/oder Lehrkräften – auch bei schwierigen 
Themen.

�t�����&�J�O�F���H�F�N�F�J�O�T�B�N�F���3�F�G�M�F�Y�J�P�O���B�N���&�O�E�F���E�F�S���K�F�X�F�J�M�J�H�F�O���4�D�I�V�M�W�F�S�B�O-
staltung soll die Annäherung an diese Ziele erlebbar machen und 
die Motivation zur Vertiefung stärken.

Zielgruppen
Pädagog/innen, Eltern und Schüler/innen im Pflichtschulalter 
(Volksschulen, NMS, Polytechnische Schulen sowie Unterstufe  
Höhere Schulen)

Dauer des Projektes
Über mehrere Wochen

Kosten
Die Standardangebote für Pädagog/innen, Eltern und Schüler/innen 
sind nach Möglichkeit gefördert. Bitte erkundigen Sie sich auf un-
serer Homepage welche Förderungsmöglichkeiten für Sie in Frage 
kommen; spezielle standortspezifische und außerschulische Präven-
tionsangebote nach Vereinbarung auf Anfrage.

Ausbildung/Qualifikationen der Trainerin/nen:
Alle Mitarbeiter/innen haben eine fundierte psychosoziale 
Grundausbildung, z.B. Psychologie, Pädagogik, Psychotherapie, 
Coaching, Supervision, etc. und vielfältige Zusatzausbildungen.
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EfEU - Verein zur Erarbeitung feministischer Erziehungs-  
und Unterrichtsmodelle
Untere Weißgerberstraße 41, 1030 Wien
Tel.: 01/966 28 24
verein@efeu.or.at
www.efeu.or.at

Projekt: „Medien & Gender“

Thema/Inhalt
Medien wie Bilder, Filme, Bücher, digitale Medien – egal ob für pä-
dagogische Kontexte entwickelt oder nicht – transportieren (fast) 
immer auch Botschaften über Geschlechter. Diese „Gender-Skripts“ 
sind bei näherer Betrachtung oft einschränkend, stereotyp und 
diskriminierend – und überraschend altmodisch. Im Workshop wird 
die Wahrnehmung in Bezug auf den „heimlichen Lehrplan“ der 
Geschlechterbildung und die Konstruktion von Geschlechterverhält-
nissen geschärft. Empfehlenswerte Beispiele, die die Zielsetzungen 
gender- und diversitysensibler Pädagogik erfüllen, werden ebenso 
gezeigt wie der Transfer in die eigene Arbeitspraxis der Teilnehmer/
innen erfolgt. 

Problembearbeitung
Gender/ Diversity

Zielgruppen
Personen, die mit Kindern / Jugendlichen arbeiten (Lehrer/innen, 
Mitarbeiter/innen der außerschulischen Jugendarbeit, …) sowie 
Jugendliche ab 12 Jahren

Dauer & Kosten
3 bis 4 Stunden
Honorar nach Vereinbarung, zzgl. Fahrtkosten

Methoden
Workshop in Klassen
Workshop mit Multiplikator/innen

Angebote
Angebote in ganz NÖ �¬ ja

Projekt: „Methoden der Gewaltprävention“

Thema/Inhalt
In diesem Workshop stellen wir verschiedene Methoden vor, die 
in der Gewaltprävention im schulischen oder außerschulischen 
Bereich eingesetzt werden können. Dies reicht von Spielen, interak-
tiven Übungen, der Arbeit mit Kinder- bzw. Jugendbüchern bis zu 
interessanten Links im Internet.
Ziel des Workshops ist es, die Methoden (teilweise) selbst auszu-
probieren, gemeinsam zu reflektieren, in wie weit die Methoden für 
die eigene Arbeit passen bzw. sie dementsprechend zu adaptieren. 

Problembearbeitung
Sozialkompetenzen – Selbstwertstärkung, Gender/ Diversity, Homo-
phobie

Zielgruppen
Personen, die mit Kindern und Jugendlichen arbeiten (Kindergar-
tenpädagog/innen, Lehrer/innen, Mitarbeiter/innen der außerschu-
lischen Jugendarbeit, …)

Dauer & Kosten
ca. 4 Stunden
Honorar nach Vereinbarung, zzgl. Fahrtkosten

Methoden
Workshop mit Multiplikator/innen

Angebote
Angebote in ganz NÖ �¬ ja

Ausbildung/Qualifikationen der Trainerinnen:
Systemische Organisationsberatung, Zertifizierte Beraterin für 
Managing Gender & Diversity, Lehrgang „E-qualification in voca-
tional training (Qualifizierung von Trainerinnen und Trainern für 
Chancengleichheit in der Weiterbildung)“
Lehrgang Social Skills.



16

FAB Integration Wien/NÖ
Emil-Fucik-Gasse 1, 1100 Wien
Tel.: 0664/88356688
jugendcoaching@fab.at 
www.fab.at 

Projekt: „Jugendcoaching“

Thema/Inhalt
Junge Menschen stehen beim Eintritt in den Arbeitsmarkt vor 
großen Herausforderungen. Manche Jugendlichen schaffen die-
sen Übergang von Schule ins Berufsleben nicht bzw. verlassen die 
Schule frühzeitig – ohne Abschlüsse (early school leavers). Diese 
jungen Menschen sind außerhalb aller (Aus-)Bildungssysteme und 
werden NEET-Jugendliche (not in employment, education or trai-
ning) genannt. Für diese ausgrenzungsgefährdeten Jugendlichen 
gibt es seit Beginn 2013 im Rahmen des Netzwerks Berufliche 
Assistenz (NEBA), das vom Sozialministeriumservice und vom ESF 
geförderte Jugendcoaching. Ziel des Projektes ist, die Jugendlichen 
beim Übergang ins Berufsleben zu begleiten und diesen erfolgreich 
zu gestalten.

Problembearbeitung
Sozialkompetenzen – Selbstwertstärkung, Hilfe beim Übergang von 
Schule zu Beruf

Zielgruppen 
Jugendliche zwischen 15 und 19 Jahren, die sich weder in Schule, 
Arbeit oder Beschäftigung befinden und Jugendliche mit Sonderpä-
dagogischem Förderbedarf oder einer Behinderung bis 24 Jahre

Dauer & Kosten
Freiwillige und kostenlose Beratungen bis zu einem Jahr

Methoden
Casemanagement

Angebot
Angebote in ganz NÖ �¬ ja

EWTO Gewaltprävention Kids-WingTsun
Mariazellerstraße 23, 3100 St. Pölten
Tel.: 0676/5500692 (Nicole Hippmann)
wt-gewaltpraevention@kabsi.at
www.ewto.at

Projekt: „Sicherheit ist erlernbar“

Thema/Inhalt
Die EWTO-Gewaltprävention enthält das einzigartige Konzept der 
„Sicherheit nach Noten“. Die komplexe Thematik der Selbstbe-
hauptung und Selbstverteidigung wird mit Hilfe der klassischen 
Schulnoten vermittelt. Realitätsnahe Übungen zeigen Wege aus 
der möglichen Hilflosigkeit. Die angewandten Lösungsschritte aus 
einer Gefahrensituation werden nach dem genannten Notensystem 
bewertet.
Kurz gesagt: „Eine gewaltfreie Lösung des Konfliktes ist das Ziel!“ 
Unser Motto: „Ein vermiedener Kampf ist ein gewonnener Kampf!“

Problembearbeitung
Körperliche Gewalt, psychische Gewalt/Mobbing, sexuelle Gewalt, 
Selbstverteidigung, Sozialkompetenzen – Selbstwertstärkung

Zielgruppen
Ab Vorschulalter, Kinder, Jugendliche, Lehrer/innen, Direktor/innen, 
Eltern, Erzieher/innen, Frauen, Männer, Senior/innen

Dauer & Kosten
Basiskurs 3x2 EH à 50 Minuten € 30,- (gerne auch weitere Kursan-
gebote auf Anfrage)
Am Ende des Grundkurses erhalten die Teilnehmer/innen ein Zerti-
fikat, welches Ihnen die Teilnahme an einem kostenlosen Trainings-
monat in einer Wing Tsun Schule von „Sifu Fahri Özcan“ ermöglicht.

Methoden
Workshop in Klasse, Vortrag

Angebote
Angebote in ganz NÖ �¬ ja

Detailinformationen zum Projekt
Kursinhalte: Was ist Gewalt, wie und warum entsteht sie? Wie unter-
scheidet sich Selbstbehauptung von Selbstverteidigung? Was sind 
die Mittel der Selbstbehauptung und wie setze ich sie gezielt ein? 
Schnelles Erlernen von effektiver Selbstverteidigung. Die Kurse kön-
nen je nach Möglichkeit und Absprache während der Schulzeit, im 
Rahmen von Projektwochen, Gewaltpräventionsprojekten oder auch 
außerhalb der Schulzeit stattfinden. Für die Kurse können Sporthal-
len oder ähnliche Räumlichkeiten genutzt werden.

Ausbildung/Qualifikationen der Trainer/innen: 
Abgeschlossene, mind. 2-jährige Ausbildung in den Bereichen 
Sozialarbeit, Sozialmanagement oder Psychologie/Soziologie/
Pädagogik, mind. 3-jährige Berufserfahrung in der Arbeitsmarkt-
politik oder Sozialen Arbeit, Kenntnisse des österreichischen 
Aus- und Bildungssystems, abgeschlossene Casemanagement 
Ausbildung von Vorteil, Diversity und Gender geschult.

Ausbildung/Qualifikationen der Trainerin/nen:
Alle Trainer/innen haben die Gewaltpräventionstrainer/innen-
Ausbildung der EWTO durchlaufen und haben individuelle pä-
dagogische Ausbildungen erworben. Die Berufserfahrung des 
Trainers/der Trainerin beträgt mindestens 3 Jahre. 
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Projekt: Mitspieltheater „Treffpunkt ICH“

Thema/Inhalt
Im Vordergrund des Mitspieltheaterstückes „Treffpunkt ICH“ steht 
die Förderung der Lebenskompetenzen, welche gerade in der Volks-
schule ein zentrales Thema sind und als Basis für Gewaltpräventi-
on gesehen werden. Es beinhaltet vorrangig die Themen Sozialer 
Druck, Versagensängste, Langeweile, Aggression und Selbstwert. 
Ein besonderes Augenmerk liegt im Umgang mit unangenehmen 
Gefühlen, die dabei entstehen können. Anhand der dargestellten 
altersadäquaten Problem- und Konfliktsituationen werden mit den 
Kindern Lösungsmöglichkeiten für diese Situationen erarbeitet. Ziel 
ist es, die Lebenskompetenzen der Kinder zu stärken und Schutz-
faktoren gegen die Entstehung von Abhängigkeitserkrankungen 
auszubauen.

Problembearbeitung
Sozialkompetenzen – Selbstwertstärkung, Förderung von  
Lebenskompetenzen

Zielgruppen
Volksschulkinder, deren Eltern und Pädagog/innen

Dauer & Kosten
Theater: 2 Einheiten, Elternabend: 2 Einheiten, pädagogische Konfe-
renz: 2 - 4 Einheiten; Für das Theaterstück fällt pro Kind ein Beitrag 
von € 5,- an. Die Kosten für den Elternabend bzw. die pädagogische 
Konferenz trägt die Fachstelle für Suchtprävention NÖ.

Methoden
Theater/Rollenspiele, Elternabend, Pädagog/innen-Workshop

Angebote
Angebote in ganz NÖ �¬ ja

Detailinformationen
Homepage: www.suchtpraevention-noe.at

Projekt: „Eigenständig Werden“ – Lebenskompetenzprogramm

Thema/Inhalt
Suchtprävention kann nicht früh genug starten. Aus diesem Grund 
bietet die Fachstelle für Suchtprävention NÖ das praxisorientierte 
Programm „Eigenständig Werden“ für den Volksschulbereich an. Es 
beinhaltet die Förderung von Lebenskompetenzen, welche im Volks-
schulalter sehr universell angesetzt werden sollten. Diesem Anspruch 
wird das Programm durch die Umsetzung folgender Themenschwer-
punkte gerecht: Persönlichkeitsentwicklung von Kindern (insbeson-
dere die Bereiche Selbstwahrnehmung, Empathie, Selbstbehauptung, 
Umgang mit Stress), frühzeitig eingesetzte (Sucht-)Vorbeugung, 
partnerschaftliche Beziehungen aufbauen und gesundheitsrelevante 
Ressourcen fördern. Im Zuge der Fortbildung erhalten Lehrer/innen 
eine gut strukturierte Mappe mit vorgefertigten Stundenbildern zur 
leichten Umsetzung des Programms im Unterricht.

Problembearbeitung
Sozialkompetenzen – Selbstwertstärkung, Förderung von Lebens-
kompetenzen

Zielgruppe
Volksschullehrer/innen

Dauer & Kosten
Dauer: 24 Einheiten (5 Nachmittage) + 4 Einheiten (1 Nachmittag)  
Reflexion
Die Fachstelle für Suchtprävention NÖ trägt die Kosten des Projektes.

Methoden
Workshop/Programm für Volksschullehrer/innen

Angebote
Angebote in ganz NÖ �¬ ja

Detailinformationen
Das Programm „Eigenständig werden“ wird ab einer Teilnehmer/
innen anzahl von 10 Personen angeboten.
Homepage: www.suchtpraevention-noe.at

Projekt: „Eigenständig Werden“ – Aufbaumodul Gewaltpräventionsbuch

Thema/Inhalt
Das Gewaltpräventionsbuch ist ein Aufbaumodul des Programmes 
„Eigenständig Werden“ und stellt eine spannende Brücke zwischen 
Sucht- und Gewaltprävention dar. Aufbauend auf die Struktur und 
Werte des Basisprogrammes soll der Inhalt den Lehrer/innen ein 
vertiefendes theoretisches und praktisches Arbeiten im Bereich der 
Gewaltprävention bieten. Im Zuge dieses Moduls werden unter an-
derem die Themen „Was ich mag“, „Ich bin achtsam“, „Umgang mit 
Stress“, „Raufen macht Spaß“ und „Wir streiten“ behandelt.

Problembearbeitung
Körperliche Gewalt, Sozialkompetenzen, Förderung von Lebens-
kompetenzen

Zielgruppe
Volksschullehrer/innen, die bereits das Programm „Eigenständig 
Werden“ absolviert haben

Dauer & Kosten
6 Einheiten (ein Nachmittag)
Die Fachstelle für Suchtprävention NÖ trägt die Kosten des Projektes

Methode
Workshop für Volksschullehrer/innen

Angebote
Angebote in ganz NÖ �¬ ja

Detailinformationen
Dieses Aufbaumodul zum Programm „Eigenständig Werden“ wird 
ab einer Teilnehmer/innen anzahl von 15 Personen angeboten.
Homepage: www.suchtpraevention-noe.at.

Fachstelle für Suchtprävention NÖ
Brunngasse 8, 3100 St. Pölten
Tel.: 02742/31440
y.scheibenreiter@suchtpraevention-noe.at (Treffpunkt ICH, Eigenständig Werden, Schmetterling und Pandabär)
p.rothner@suchtpraevention-noe.at (Feel ok, Schmetterling und Pandabär)
b.wenty@suchtpraevention-noe.at (Ch@ck your Limits!)
s.schmied@suchtpraevention-noe.at (plus)
info@sexualpaedagogik-noe.at (Sexualpädagogik NÖ)
www.suchtpraevention-noe.at

�£��



18

Projekt: „Feel ok“

Thema/Inhalt
„Feel-ok“ ist ein internetbasiertes Computerprogramm zu Jugend-
Themen für Jugendliche und für den Einsatz im Unterricht. Neben 
vielen anderen Themen behandelt diese Internetseite das Thema 
Gewalt, das mittels Information, Reflexionsfragen, Arbeitsblättern, 
Tests, Spielen und Links aufgearbeitet wird. Zudem findet sich eine 
Reihe von Adressen für Beratungsstellen. In einer zweistündigen 
Fortbildung erfahren die Pädagog/innen wie das Programm funkti-
oniert und im Unterricht eingesetzt werden kann. Weitere Themen 
die ebenfalls behandelt werden, sind: Alkohol, Cannabis, Berufs-
wahl, Selbstvertrauen, Sexualität und Liebe, Suizid, Ernährung, Be-
rufswahl und Stress.
Die Fachstelle für Suchtprävention NÖ ist „feel-ok“ Kooperations-
partner für NÖ.

Problembearbeitung
Körperliche Gewalt, psychische Gewalt/Mobbing, sexuelle Gewalt, 
Sozialkompetenzen – Selbstwertstärkung, Gewalt/Gefahren durch 
digitale Medien (Cybergewalt)

Zielgruppen
Lehrer/innen von Schüler/innen ab der 6. Schulstufe

Dauer & Kosten
Dauer: 2 Einheiten, 100 Minuten;
Die Fachstelle für Suchtprävention NÖ trägt die Kosten des  
Projektes.

Methoden
Vortrag

Angebote
Angebote in ganz NÖ �¬ ja

Detailinformationen
Homepage: www.suchtpraevention-noe.at; www.feel-ok.at

Projekt: „Schmetterling und Pandabär“ – ein suchtpräventives Mitspieltheater für Kindergartenkinder

Thema/Inhalt
In diesem musikpädagogischen Mitspieltheater für Kindergarten-
kinder wird eine kindgerechte, unterhaltsame Geschichte erzählt, 
die durch aktive Einbindung der Kinder zur Förderung folgender 
Lebenskompetenzen beiträgt: Selbstwertgefühl, Gefühlswahrneh-
mung, Stressbewältigung, Beziehungen eingehen und Konflikte 
lösen. Im Vorfeld des Theaterstücks findet eine Fortbildung für  
Eltern und Pädagog/innen statt, in der über das Mitspieltheater  
und dessen Hintergründe informiert wird. Außerdem erfahren die 
Eltern wie es ihnen gelingen kann, diese Lebenskompetenzen im 
Alltag mit ihren Kindern noch stärker zu fördern.

Problembearbeitung
Sozialkompetenzen – Selbstwertstärkung

Zielgruppe
Kinder zwischen 3 und 6 Jahren, deren Eltern und Kindergarten-
pädagog/innen

Dauer & Kosten
Theater: 45 Minuten, Elternabend 100 Minuten;
Für das Theaterstück fällt pro Kind ein Beitrag von € 5,- an. Die 
Kosten für den Elternabend trägt die Fachstelle für Suchtprävention 
NÖ zur Gänze.

Methoden
Theater/Rollenspiele, Vortrag

Angebote
Angebote in ganz NÖ �¬ ja

Detailinformationen
Homepage: www.suchtpraevention-noe.at

Projekt: „Sexualpädagogik NÖ“

Thema/Inhalt
„Sexualpädagogik NÖ“ bietet Workshops für Schüler/innen und 
Jugendliche zum Thema Sexualität an. Schulen, Jugendzentren und 
andere pädagogische Einrichtungen in Niederösterreich können 
unsere Angebote buchen. 
Begleitend zu den Workshops bieten wir Elternabende sowie sexu-
alpädagogische Fortbildungen für Pädagog/innen an.

Problembearbeitung
Sexuelle Gewalt, Selbstwertstärkung, Steigerung der Sozialkom-
petenzen, Stärkung der Kompetenzen gegen Gewalt/Gefahren im 
Bereich der digitalen Medien (Cybergewalt), Gender/Diversity, Se-
xualpädagogik  

Zielgruppen
„Sexualpädagogik NÖ“ bietet Angebote für Schüler/innen von 8-12 
Jahren sowie für Jugendliche ab 13 Jahren und deren Eltern/Erzie-
hungsberechtigte und Pädagog/innen.  

Dauer & Kosten 
Kostenlos, wenn das Gesamtpaket, bestehend aus Schüler/innen-
Workshop (Dauer 3-4 Stunden), Elternabend (2 Stunden), Fortbil-
dung für Pädagog/innen (2 Stunden) gebucht wird.   

Methoden
Workshop in Klassen, Vortrag 

Angebote
Angebote in ganz NÖ �¬ ja

Detailinformationen
Homepage: www.sexualpaedagogik-noe.at



19

Projekt: „Ch@ck your Limits!“

Thema/Inhalt
Das Ziel von Ch@ck your Limits! ist die Förderung von Medienkom-
petenzen im Sinne einer verantwortungsbewussten, kritischen und 
selbstbestimmten Mediennutzung. Dadurch sollen bei den Schüler/
innen problematische Verhaltensweisen im Zusammenhang mit di-
gitalen Medien vorgebeugt und hilfreiche Tipps für den Umgang mit 
Gefahren im Internet vermittelt werden. 
Für Pädagog/innen wird im Rahmen einer Fortbildung eine Mappe 
mit Methoden zur Verfügung gestellt, die im Unterricht mit den 
Schüler/innen ihre Umsetzung finden. Eltern werden ebenfalls in 
das Projekt einbezogen und erhalten wertvolle Informationen zum 
Umgang mit Medien im Erziehungsalltag. Der Ablauf des Projekts 
gestaltet sich wie folgt: 1. Lehrer/innenfortbildung, 2. Methoden-
Umsetzung im Unterricht, 3. Schüler/innen-Workshop, 4. Eltern-
abend.

Problembearbeitung
Förderung von Medienkompetenzen – Informationen über Internet-/
Computerspielsucht – Sensibilisierung für Gefahren im Internet – 
Tipps im Zusammenhang mit Cyber-Mobbing 

Zielgruppe
Schüler/innen ab der 6. Schulstufe, deren Eltern und Pädagog/innen

Dauer & Kosten
Lehrer/innenfortbildung (4 Einheiten)
Schüler/innen-Workshop (3 Einheiten)
Elternabend (2 Einheiten)
Die Fachstelle für Suchtprävention NÖ trägt die Kosten des Projekts. 

Methoden
Workshop in Klassen, Methodenmappe, Vortrag

Angebote
Angebote in ganz NÖ �¬ ja

Detailinformationen
Homepage: www.suchtpraevention-noe.at

Projekt: „plus“ – Das österreichische Präventionsprogramm

Thema/Inhalt
Die Bewältigung von Entwicklungsaufgaben ist besonders in der 
Lebensphase der Pubertät eine große Herausforderung. „plus“ setzt 
da an, wo Jugendliche sich täglich bewähren müssen und erproben 
können: in der Schule. Das Programm ist universell präventiv ange-
legt, fördert die psychosoziale Gesundheit und berücksichtigt den  
WHO- Lebenskompetenzansatz sowie aktuelle wissenschaftliche 
Erkenntnisse. Ziel des Angebots ist die Förderung der Lebens- und 
Sozialkompetenz für Schüler/innen der 5. bis 8. Schulstufe zur 
Sucht- und Gewaltprävention. Vorrausetzungen für die Teilnahme an 
„plus“ ist die Beteiligung eines Lehrer/innenteams bestehend aus 
Klassenvorstand und mindestens ein oder zwei Fachlehrer/innen 
aus derselben Klasse sowie die Bereitschaft, die gelernten Metho-
den in den Klassen über die 4 Schulstufen durchzuführen.

Problembearbeitung
Sozialkompetenzen – Förderung von Lebenskompetenzen

Zielgruppe
Pädagog/innen von Schüler/innen der 5. – 8. Schulstufe

Dauer & Kosten
Die Schulung umfasst 44 Einheiten und wird begleitend über  
4 Schuljahre angeboten. Die Fachstelle für Suchtprävention NÖ 
trägt die Kosten des Projekts.

Methoden
Trainings für Lehrkräfte, selbständige Umsetzung von Methoden 
durch bereitgestellte Methodenmappen

Angebote
Angebote in ganz NÖ �¬ ja

Detailinformationen
Das Programm „plus“ wird ab einer Teilnehmer/innenanzahl von  
15 Personen angeboten.
Homepage: www.suchtpraevention-noe.at

Ausbildung/Qualifikationen der Trainer/innen:
Suchtpräventionsangebote: Multiprofessionelles Team aus den 
Bereichen Psychologie, Psychotherapie, Medizin, Sozialpädago-
gik, Sozialarbeit, Erwachsenenbildung, Soziologie, etc., laufende 
fachlich-didaktische Weiterbildungen. Sexualpädagogik-Ange-
bot: Diplomierte Sexualpädagoginnen und Sexualpädagogen
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Frauenberatung Mostviertel
Hauptplatz 21, 3300 Amstetten
Tel.: 07472/63297
info@frauenberatung.co.at
www.frauenberatung.co.at

Projekt: „Flirten – und dann ...?“

Thema/Inhalt
Wie flirten Mädchen, wie Burschen? Wie stelle ich mir eine Bezie-
hung vor? Wie weit lasse ich andere an mich heran? Was ist ange-
nehm? Was ist unangenehm? Wo spüre ich das?
Beim Workshop geht es darum zu erfahren, wie ich reagieren kann, 
wenn mir etwas unangenehm ist. Es soll Selbstbewusstsein aufge-
baut werden, um auch in schwierigen Situationen Stärke und Mut 
zu zeigen.

Problembearbeitung
Körperliche Gewalt, psychische Gewalt/Mobbing, sexuelle Gewalt, 
Selbstverteidigung, Sozialkompetenzen – Selbstwertstärkung, Ge-
walt/Gefahren durch digitale Medien (Cybergewalt), Gender/Diver-
sity

Zielgruppen
Mädchen im Alter von 15 bis 19 Jahren

Dauer & Kosten
Selbstbehalt von € 50,- pro Workshop

Methoden
Workshop in Klassen, Workshop in der Frauenberatung

Angebote
Die Projekte werden in den Bezirken Melk, Amstetten und Scheibbs 
angeboten

Detailinformationen zum Projekt
Vorzugsweise werden die Workshops in der Frauenberatung durch-
geführt, auch in den Klassenräumen möglich

Projekt: „Gewalt in Liebesbeziehungen“ 

Thema/Inhalt
Was verstehen wir unter Gewalt? Welche Formen von Gewalt gibt 
es? Wo liegen die Grenzen? Warum bleiben Frauen in Misshand-
lungsbeziehungen?
Anhand von Fallbeispielen und Übungen wird ein Bewusstsein für 
die Auswirkungen und die Entwicklung von Gewaltdynamiken ge-
schaffen sowie Möglichkeiten und Auswege aus der Gewaltbezie-
hung dargestellt.

Problembearbeitung
Körperliche Gewalt, psychische Gewalt/Mobbing, sexuelle Gewalt, 
Sozialkompetenzen – Selbstwertstärkung, Gender/Diversity

Zielgruppen
Mädchen im Alter von 15 bis 19 Jahren

Dauer & Kosten
Selbstbehalt von € 50,- pro Workshop 

Methoden
Workshop in Klassen, Workshop in der Frauenberatung

Angebote
Die Projekte werden in den Bezirken Melk, Amstetten und Scheibbs 
angeboten

Detailinformationen zum Projekt
Vorzugsweise werden die Workshops in der Frauenberatung durch-
geführt, Durchführung auch in der Klasse möglich

Projekt: „It´s Our World“ – Selbstbehauptung in der Mädchenarbeit

Thema/Inhalt
Selbstbehauptung von Mädchen bedeutet:
�t�����4�F�M�C�T�U�C�F�X�V�T�T�U�T�F�J�O���V�O�E���4�U�Ê�S�L�F���B�V�G�C�B�V�F�O����V�N���)�J�O�E�F�S�O�J�T�T�F���[�V���à�C�F�S-

winden
�t�����#�F�X�V�T�T�U�T�F�J�O���E�B�G�à�S���T�U�Ê�S�L�F�O����X�B�T���J�O���N�J�S���T�U�F�D�L�U
�t�����.�V�U���H�F�X�J�O�O�F�O����/�&�*�/���[�V���T�B�H�F�O
Selbstbehauptung ist notwendig, denn immer wieder brauchen wir 
Ermutigung, unsere Wünsche durchzusetzen und den Freiraum, uns 
auszuprobieren.

Problembearbeitung
Körperliche Gewalt, psychische Gewalt/Mobbing, sexuelle Gewalt, 
Selbstverteidigung, Sozialkompetenzen – Selbstwertstärkung,  
Gender/Diversity

Zielgruppen
Mädchen im Alter von 15 bis 19 Jahren

Dauer & Kosten
Selbstbehalt von € 50,- pro Workshop

Methoden
Workshops in Klassen, Workshops in der Frauenberatung

Angebote
Die Projekte werden in den Bezirken Melk, Amstetten und Scheibbs 
angeboten

Detailinformationen zum Projekt
Vorzugsweise werden die Workshops in der Frauenberatung durch-
geführt, Durchführung auch in den Klassenräumen möglich
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Projekt: „Mit mir nicht!“

Thema/Inhalt
Wo liegen meine persönlichen Grenzen? Woran erkenne ich, woran 
spüre ich, dass diese überschritten werden? Welche unangenehmen 
Situationen gibt es in meinem Alltag? Wie kann ich mich wehren?
Bei diesem Workshop geht es darum, Grenzen wahrzunehmen und 
Grenzen zu setzen. Ziel ist es, Mut zu erlangen, eigene Bedürfnisse 
auszudrücken und „Nein“ zu sagen.

Problembearbeitung
Körperliche Gewalt, psychische Gewalt/Mobbing, sexuelle Gewalt, 
Selbstverteidigung, Sozialkompetenzen – Selbstwertstärkung,  
Gender/Diversity

Zielgruppen
Mädchen im Alter von 15 bis 19 Jahren

Dauer & Kosten
Selbstbehalt von € 50,- pro Workshop

Methoden
Workshops in Klassen, Workshops in der Frauenberatung

Angebote
Die Projekte werden in den Bezirken Melk, Amstetten und Scheibbs 
angeboten

Detailinformationen zum Projekt
Vorzugsweise werden die Workshops in der Frauenberatung durch-
geführt, auch in den Klassenräumen möglich

Ausbildung/Qualifikationen der Trainerinnen:
Fundierte psychosoziale Ausbildung zu den angebotenen  
Themenbereichen, Konfliktmanagement Ausbildung, langjährige 
Erfahrung in Einzel- und Gruppenberatung, Sicherheit im Leiten 
von jugendlichen Gruppen, persönliche Stabilität
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Projekt: „Mutige Mädchen!“

Thema/Inhalt
Ausgangspunkt ist die individuelle Situation der Mädchen. Die Mäd-
chen lernen durch Wahrnehmungsübungen ihre eigenen Grenzen 
kennen und lernen, was zu tun ist, wenn sie sich bedroht fühlen.
Die Mädchen erhalten Informationen über verschiedene Arten und 
Mythen von Gewalt und erarbeiten in Kleingruppen Lösungen von 
Konflikt- und Gewaltsituationen. Die Trainerinnen arbeiten ohne 
Lehrperson, da so eine Atmosphäre geschaffen werden kann, in der 
es besser gelingt, sich auf das Thema „Häusliche Gewalt“ einzulas-
sen. Dokumentation der Workshops mit Fotos.

Problembearbeitung
Körperliche Gewalt, psychische Gewalt/Mobbing, sexuelle Gewalt

Zielgruppen
14 bis 18-jährige Mädchen, Gruppengröße bis 15 Mädchen

Dauer & Kosten
4 – 5 Stunden
Kosten auf Anfrage, € 5,- pro Mädchen Unkostenbeitrag

Methoden
Workshop in der Frauenberatung „wendepunkt“

Angebote
Das Projekt wird im Bezirk Wiener Neustadt sowie im Industrievier-
tel angeboten.

Frauenhaus Neunkirchen
Verein gegen Gewalt in der Familie
Postfach 22, 2620 Neunkirchen
Tel.: 02635/68971
Frauenhaus.nk@utanet.at
www.frauenhaus-neunkirchen.at

Projekt: „Gegen Gewalt an Frauen und Kindern handeln“

Thema/Inhalt
Die Veranstaltungen – ob Workshops oder Referate – behandeln 
das Thema der Gewalt in der Familie, sexueller Missbrauch, Folgen 
der Gewalt, Handeln gegen Gewalt, Umgang mit Gewalt. Präven-
tionsarbeit/Sensibilisierungsarbeit/Aufklärungsarbeit/Arbeit mit 
direkt und/oder indirekt vom Thema Betroffenen.

Problembearbeitung
Körperliche Gewalt, psychische Gewalt/Mobbing, sexuelle Gewalt, 
Sozialkompetenzen – Selbstwertstärkung, Gender/Diversity

Zielgruppen
Lehrer/innen, Direktor/innen, Eltern/Erziehungsberechtigte , Päda-
gog/innen, alle sozialen Berufsgruppen, alle interessierten Personen 
ab 18 Jahren

Dauer & Kosten
Nach Vereinbarung

Methoden
Workshop in Klassen, Vortrag, Einzel-/Teamcoaching 

Angebote
Angebote in ganz NÖ �¬ ja

Frauenberatung „wendepunkt“
Neunkirchnerstraße 65A, 2700 Wr. Neustadt
Tel.: 02622/82596
frauenberatung@wendepunkt.or.at
www.wendepunkt.or.at

Ausbildung/Qualifikationen der Trainerinnen:
Psychosoziale akademische Grundausbildung und Zusatzqualifi-
kationen in Gewaltprävention und langjährige berufliche Tätigkeit 
im Gewaltschutzbereich.

Ausbildung/Qualifikationen der Trainerinnen:
BA Bildungswissenschaften/MA klinische Sozialarbeit/BA  
Soziale Arbeit/LSB/Studium der Psychologie/akad. Coach/Orga-
nisationsentwicklung/Mediation/diverse Zusatzqualifikationen 
wie: energetische Psychologie/ Krisenintervention/Hypnotherapie 
bei Traumata und sex. Missbrauch.
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GEYRHOFER KARIN
Haydnweg 2, 3250 Wieselburg
Tel.: 0699/10850060
geyrhofer@aon.at

Projekt: VETO: „SICHER, STARK und SELBSTBEWUSST“

Thema/Inhalt
Individuell vereinbarte Themenstellung zu den aktuell laufenden 
Kursen (Sexualpädagogik, Selbstverteidigung).

Problembearbeitung
Sozialkompetenzen – Selbstwertstärkung, aktuelle und individuelle 
Thematik

Zielgruppen
Eltern

Dauer & Kosten
Nach Absprache und Vereinbarung 

Methoden
Vortrag

Angebote
Angebote in ganz NÖ �¬ nein
Bezirke Scheibbs, Melk, Amstetten. Weitere Bezirke auf Anfrage.

Detailinformationen zum Projekt
Begleitender Elternabend zu laufenden Projekten

Projekt: VETO: „SICHER, STARK und SELBSTBEWUSST“

Thema/Inhalt
�t�����1�S�Ê�W�F�O�U�J�P�O�T�B�S�C�F�J�U�����4�Q�J�F�M�F���V�O�E���Ã�C�V�O�H�F�O���[�V�N���&�S�L�F�O�O�F�O���V�O�E���4�U�Ê�S�L�F�O��

der eigenen Fähigkeiten
�t�����4�F�Y�V�B�M�Q�Ê�E�B�H�P�H�J�L�����"�M�U�F�S�T�H�F�S�F�D�I�U�F����T�Q�J�F�M�F�S�J�T�D�I�F����X�J�T�T�F�O�T�W�F�S�N�J�U�U�F�M�O-

de Auseinandersetzung
�t�����4�F�M�C�T�U�W�F�S�U�F�J�E�J�H�V�O�H���G�à�S���.�Ê�E�D�I�F�O���V�O�E���'�S�B�V�F�O�����7�F�S�N�J�U�U�M�V�O�H���W�P�O��

Handlungskompetenz und Stärke

Problembearbeitung
Körperliche Gewalt, psychische Gewalt/Mobbing, sexuelle Gewalt, 
Selbstverteidigung, Sozialkompetenzen – Selbstwertstärkung, Ge-
walt/Gefahren durch digitale Medien (Cybergewalt), Gender/Diver-
sity, aktuelle und individuelle Thematik

Zielgruppen
Mädchen ab 10 Jahren

Dauer & Kosten
Nach Absprache und Vereinbarung
Mindestens 6 EH

Methoden
Theater/Rollenspiele, Workshop in Klassen, Sexualpädagogik; 
Selbstverteidigung für Mädchen und Frauen

Angebot
Angebote in ganz NÖ �¬ nein
Bezirke Scheibbs, Melk, Amstetten. Weitere Bezirke auf Anfrage.

Detailinformationen zum Projekt
�t���4�F�M�C�T�U�C�F�X�V�T�T�U�T�F�J�O���V�O�E���4�F�M�C�T�U�T�J�D�I�F�S�I�F�J�U���T�U�Ê�S�L�F�O
�t���7�F�S�U�F�J�E�J�H�V�O�H�T�U�F�D�I�O�J�L�F�O���U�S�B�J�O�J�F�S�F�O
�t���.�J�U���'�S�F�V�E�F����-�V�T�U���V�O�E���4�U�P�M�[���'�S�B�V���V�O�E���.�Ê�E�D�I�F�O���T�F�J�O

Projekt: VETO: „SICHER, STARK und SELBSTBEWUSST“

Thema/Inhalt
�t�����1�S�Ê�W�F�O�U�J�P�O�T�B�S�C�F�J�U�����4�Q�J�F�M�F���V�O�E���Ã�C�V�O�H�F�O���[�V�N���&�S�L�F�O�O�F�O���V�O�E���4�U�Ê�S�L�F�O��

der eigenen Fähigkeiten
�t�����4�F�Y�V�B�M�Q�Ê�E�B�H�P�H�J�L�����"�M�U�F�S�T�H�F�S�F�D�I�U�F����T�Q�J�F�M�F�S�J�T�D�I�F����X�J�T�T�F�O�T�W�F�S�N�J�U�U�F�M�O-

de Auseinandersetzung; mein Körper – der Körper der Anderen; 
meine Gefühle – die Gefühle Anderer; meine Gedanken – die 
Handlungen Anderer

Problembearbeitung
Körperliche Gewalt, psychische Gewalt/Mobbing, sexuelle Gewalt, 
Selbstverteidigung, Sozialkompetenzen – Selbstwertstärkung, Ge-
walt/Gefahren durch digitale Medien (Cybergewalt), Gender/Diver-
sity, aktuelle und individuelle Thematik

Zielgruppen
Mädchen und Buben im Volksschulalter

Dauer & Kosten
Nach Absprache und Vereinbarung

Methoden
Theater/Rollenspiele, Workshop in Klassen, Sexualpädagogik

Angebote
Angebote in ganz NÖ �¬ nein
Bezirke Scheibbs, Melk, Amstetten. Weitere Bezirke auf Anfrage.

Detailinformationen zum Projekt
Die Kinder besuchen die Kurse mit Begeisterung und haben viel 
Spaß und Freude beim Üben, Trainieren und Lernen.

Ausbildung/Qualifikationen der Trainerin:
Kindergartenpädagogin, Sexualpädagogin, Trainerin für femini-
stische Selbstverteidigung, Trauer- und Krisenbegleitung für  
Kinder und Jugendliche, Lebens- und Sozialberaterin i.A. 
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HAPPY KIDS bärenstark gegen Kindesmissbrauch & für Gewaltprävention
Winckelmannstraße 2/Top 12, 1150 Wien
Tel.: 01/5038888
office@happykids.at 
www.happykids.at 

Projekt: „BÄRENSTARKE ERWACHSENE“

Thema/Inhalt
Selbst wenn Kinder und Jugendliche gestärkt werden, braucht es 
„bärenstarke“ Erziehungs- und Bezugspersonen, sowie Pädagog/
innen und andere Multiplikator/innen, die ihnen zur Seite stehen 
und sie unterstützen. Daher bietet „HAPPY KIDS“ Fachvorträge 
(z.B.: Gewalt im sozialen Umfeld, sexuelle Gewalt an Kindern, etc.) 
und Workshops (z.B.: Umgang mit Gewalt, sexuelle Übergriffe unter 
Kindern/Jugendlichen etc.) an.

Problembearbeitung
Körperliche Gewalt, psychische Gewalt/Mobbing, sexuelle Gewalt, 
Sozialkompetenzen – Selbstwertstärkung, Gewalt/Gefahren durch 
digitale Medien (Cybergewalt), kindgerechte Sexualaufklärung, indi-
viduelle Anliegen

Zielgruppen
Eltern & Erziehungsberechtigte, Pädagog/innen und andere  
Multiplikator/innen

Dauer & Kosten
Fachvortrag: ca. 90 Min. € 88,-
Workshop: pro Einheit (60 Min.) € 55,-

Methoden
Theater/Rollenspiele, Vortrag, Methoden der Erwachsenenbildung

Angebot
Angebot in ganz NÖ �¬ ja

Detailinformationen
Die Fachvorträge und Workshops können in Kooperation mit Schulen, 
Vereinen und anderen sozialen Institutionen durchgeführt werden.
Die Dauer der Workshops ist variabel vereinbar.

Projekt: „BÄRENSTARKE KIDS & TEENS“

Thema/Inhalt
Die Workshops BÄRENSTARKE KIDS & TEENS stellen eine kom-
primierte Form der Selbstbehauptungskurse MINI/MIDI/MAXI dar 
und können so z.B. ideal in eine Projektwoche integriert werden. 
Auf spielerische und interaktive Weise werden verschiedene Inhalte 
der Gewaltprävention bearbeitet.

Problembearbeitung
Körperliche Gewalt, psychische Gewalt/Mobbing, sexuelle Gewalt, 
Sozialkompetenzen – Selbstwertstärkung, Gewalt/Gefahren durch 
neue Medien (Cybergewalt)

Zielgruppen
BÄRENSTARKE KIDS: ca. 6 – 12 Jahre
BÄRENSTARKE TEENS: ab ca. 13 Jahren

Dauer & Kosten
4x 50 Min., exkl. Infoabend für Erziehungsberechtigte € 220,-
4x 50 Min., inkl. Infoabend für Erziehungsberechtigte € 275,-

Methoden
Theater/Rollenspiele, Workshop in Klassen, Vortrag, Herstellung 
von Werkstücken, moderierte Streitgespräche, Selbstbehauptungs-
spiele, etc.

Angebot
Angebote in ganz NÖ �¬ ja

Detailinformationen
Die Workshops werden meist in Kooperation mit Schulen durchge-
führt, werden aber auch für andere Kindergruppen (z.B.: Pfadfinder/
Jungschar, Ferienlager, Kindersportvereine, etc.) angeboten.
Die Workshops können wahlweise mit einem Infoabend für Eltern & 
Erziehungsberechtigte ergänzt werden.
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Projekt: „BÄRENSTARK – Selbstbehauptungskurse MINI/MIDI/MAXI“

Thema/Inhalt
Die Selbstbehauptungskurse zielen darauf ab, Menschen bereits ab 
dem Kindergartenalter zu stärken und ihnen konstruktive und hilf-
reiche Umgangsformen bei Gewalt zu vermitteln. Diese beinhalten 
einerseits ein konkretes „Sich-zur-Wehr-setzen“ und andererseits 
ein aktives Erkennen und Erleben eigener und fremder Grenzen.  
So wird ein bewusster Umgang mit der eigenen Kraft und damit ein  
„Bewusstes-selbst-sein“ möglich.

Problembearbeitung
Körperliche Gewalt, psychische Gewalt/Mobbing, sexuelle Gewalt, 
Sozialkompetenzen – Selbstwertstärkung, Gewalt/Gefahren durch 
digitale Medien (Cybergewalt)

Zielgruppen
MINI: 3 – 6 Jahre, MIDI: 6 – 10 Jahre, MAXI: ab 11 Jahren 

Dauer & Kosten
6x 50 Min. (über ca. 4 Monate) MINI € 22,- pro Kind
4x 100 Min. + 2x 50 Min. (über ca. 4 Monate) MIDI & MAXI € 33,- 
pro Kind

Methoden
Theater/Rollenspiele, Workshop in Klassen, Vortrag, Herstellung 
von Werkstücken (Basteln, Malen, Bauen, …), moderierte Streitge-
spräche, Traumreisen, Selbsterfahrungsspiele, etc.

Angebot
Angebote in ganz NÖ �¬ ja

Detailinformationen
Die Selbstbehauptungskurse werden meist in Kooperation mit Kin-
dertageseinrichtungen bzw. Schulen durchgeführt, werden aber 
auch für andere Kindergruppen (z.B. Pfadfinder/Jungschar, Kinder-
sportverein, etc.) angeboten. Das Kursangebot inkludiert zusätzlich 
ein pädagogisches Vorgespräch, einen Infoabend und einen Work-
shopabend für Eltern & Erziehungsberechtigte.

Projekt: „BÄRENSTARK AUFGEKLÄRT  I & II“

Thema/Inhalt
Dem Grundsatz „nur was ich kenne, kann ich auch schützen“ fol-
gend, werden die Kinder/Jugendlichen (teilweise) in geschlechts-
homogenen Gruppen auf spielerische und professionelle Weise 
sexualpädagogisch aufgeklärt.

Problembearbeitung
Sozialkompetenzen – Selbstwertstärkung, altersentsprechende  
Sexualaufklärung

Zielgruppen
BÄRENSTARK AUFGEKLÄRT I: ca. 9 – 10 Jahre
BÄRENSTARK AUFGEKLÄRT II: ab ca. 13 Jahren

Dauer & Kosten
4x 50 Min., exkl. Infoabend für Erziehungsberechtigte € 220,-
4x 50 Min., inkl. Infoabend für Erziehungsberechtigte € 275,-

Methoden
Workshop in Klassen, Vortrag, Herstellung von Werkstücken  
(Basteln, Malen, Bauen,…), sexualpädagogische Spiele

Angebot 
Angebote in ganz NÖ �¬ ja

Detailinformationen
Die Workshops werden meist in Kooperation mit Schulen durchge-
führt, werden aber auch für andere Kindergruppen (z.B. Pfadfinder/
Jungschar, Kindersportvereine, etc.) angeboten.
Die Workshops können wahlweise mit einem Infoabend für Eltern 
und andere Erziehungsberechtigte ergänzt werden.

Ausbildung/Qualifikationen der Trainer/innen:
Alle Trainer/innen haben eine pädagogische oder psychosoziale 
Ausbildung und bringen viel Erfahrung in der Arbeit mit Kindern 
mit. Jede/r Trainer/in hat auch eine Ausbildung zur/zum Selbst-
behauptungstrainer/in im Verein absolviert. Auch die Persönlich-
keit des/der Trainer/in muss geeignet sein, um bei uns arbeiten 
zu können.    
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Haus der Frau – Frauenhaus St. Pölten
3100 St. Pölten
Tel.: 02742/366514
hausderfrau.stpoelten@pgv.at, migrantinnenberatung@pgv.at 
www.frauenhaus-stpoelten.at 

Projekt: „Sensibilisierung zu Gewalt im sozialen Nahbereich (häusliche Gewalt)“

Thema/Inhalt
Vorträge, Seminare, Workshops, Informationen zu „Gewalt an 
Frauen“, Informationsmaterial, Aus-, Fort- und Weiterbildung für Be-
rufsgruppen die in ihrem Alltag mit familiärer Gewalt – vor allem mit 
Gewalt gegen Frauen – konfrontiert sind

Problembearbeitung
Körperliche Gewalt, psychische Gewalt/Mobbing, sexuelle Gewalt, 
Gender/Diversity

Zielgruppe
Für Berufsgruppen, die mit geschlechtsspezifischer Gewalt an  
Mädchen konfrontiert sind, für Mädchen (ab 14 Jahren)

Dauer & Kosten
Dauer mindestens 2 Stunden

Methoden
Theater/Rollenspiele, Workshop in Klassen, Vortrag,  
Gruppenarbeiten

Angebote
Angebote in ganz NÖ �¬ nein
St. Pölten und angrenzende Bezirke

Projekt: „Migrantinnenberatung“

Thema/Inhalt
Frauenspezifische Beratung für Migrantinnen bei Gewalt und Miss-
brauch, Beziehungsfragen, (Zwangs-)Verheiratung, Generations-
konflikte, Stärkung des Selbstbewusstseins, Obsorge und Unterhalt, 
Scheidung, Trennung

Problembearbeitung
Körperliche Gewalt, psychische Gewalt/Mobbing, sexuelle Gewalt, 
Selbstverteidigung, Sozialkompetenzen – Selbstwertstärkung, Ge-
walt/Gefahren durch digitale Medien (Cybergewalt), Extremismus, 
Rassismus, Nationalsozialismus

Zielgruppe
Erwachsene Frauen

Dauer & Kosten
keine Kosten

Methoden
Beratung

Angebote
Angebote in ganz NÖ �¬ nein
Beratungen ausschließlich in der Beratungsstelle

Ausbildung/Qualifikationen der Trainerinnen/Beraterinnen:
Psychosoziale Grundausbildung, diplomierte Sozialarbeiterinnen, 
diverse Zusatzausbildungen in Gender/Diversity, Gewaltpräven-
tion, uvm.   
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Holistic Learning Institute/Abteilung Wunder.kind
Karl Kaubek Str. 5, 2103 Langenzersdorf
Mobil: 0699/12420941 (Mag.a Monika Fuhs), 0650/5664227 (Dr.in Lilian Konicar)
lilian.konicar@gmail.com; fuhs@holistic-learning.org 
www.wunder-kind.net

Projekt: „Gewalt – Halt! Training mit Köpfchen“

Thema/Inhalt
Neurowissenschaftliche Studien der letzten Jahre belegen einen 
starken Zusammenhang zwischen aggressiv-impulsivem Verhalten 
und psychophysiologischen Auffälligkeiten (veränderte Hautleit-
fähigkeit und Gehirnaktivität). Basierend auf wissenschaftlichen 
Studien der Universität Tübingen ist es möglich, lokale Hirnaktivität 
(und Hautleitfähigkeit) durch instrumentelles Lernen direkt und 
willentlich zu verändern und so jene psychophysiologischen Me-
chanismen zu regulieren, die dem Verhalten zugrunde liegen. Hierzu 
werden EEG-basierte Neurofeedbacksysteme verwendet, welche 
die Aktivitätszustände des Gehirns der Person rückmelden. Durch 
ein individuelles Trainingsprogramm lernt die Person auf diese 
Weise die Kontrolle über die eigene Gehirnaktivität, um aggressiv-
impulsive Verhaltensweisen zu steuern und zu regulieren. Das 
biologisch-basierte Training an den Geräten, sowie die praktischen 
Übungen für die Umsetzung im Alltag wurden bereits mehrfach von 
österreichischen und internationalen Institutionen ausgezeichnet 
(Institut für Gewaltforschung und Prävention IGF; GePs e.V. / Askle-
pios Kliniken). Neben der Stärkung der Selbstwahrnehmung, Em-
pathiefähigkeit und dem Abbau von Aggressionen, ist das wissen-
schaftsbasierte „Training mit Köpfchen“ vor allem aufgrund seines 
spielerischen Charakters bei Jugendlichen und auch Erwachsenen 
überaus beliebt.

Problembearbeitung
Körperliche Gewalt, psychische Gewalt/Mobbing, Sozialkompe-
tenzen – Selbstwertstärkung, Personen mit Störungen des Sozi-
alverhaltens, Delinquenz, Hyperaktivität, Aufmerksamkeitsdefizit, 
ASPS

Zielgruppen
Kinder und Jugendliche (8-18 Jahre)
Jugendliche und erwachsene Straftäter/innen (15-50 Jahre)

Dauer & Kosten
- Preise auf Anfrage
- Dauer ist abhängig von individueller Vereinbarung und Trainings-
fortschritt (Empfehlung: 20 Sitzungen), intensives Einzeltraining 
möglich

Methoden
Neurofeedback, (Gehirn-)Training, Antiaggressionstraining, Wahr-
nehmungs-, Reflexions- und Empathie Übungen, Stärkung von 
Sozialkompetenzen 

Angebote
Angebote in ganz NÖ �¬ ja

Projekt: „Wenn Angst die Seele frisst – Kompetenztraining für Kinder – Die Angst bewältigen“

Thema/Inhalt
Die Angst an der Hand nehmen, selbstbewusst durchs Leben ge-
hen, persönliche Grenzen kennen lernen und vertreten. Angst unter 
Kindern nimmt rasant zu, die Folgen sind dramatisch: Den Kindern 
bleiben wichtige Lebenserfahrungen verwehrt, wenn gewisse 
Situationen gemieden werden, das Gehirn wird in seiner Entwick-
lung behindert und psychische Symptome nehmen zu. Meistens 
ist die Ursache der Angst nicht klar, dabei  kann man hier sehr 
effizient entgegenwirken.  Der Schutzfaktor WAHRNEHMUNG/
SELBSTBEWUSSTSEIN entwickelt sich, wenn wir sehen, wie wir auf 
unseren Körper Einfluss nehmen können und wie jeder Gedanke 
eine Reaktion in uns auslöst. Das trainieren wir mit Biofeedback. 
Mit Biofeedback lernen sie, wie ihr Körper funktioniert und wie sie 
die Reaktionen ihres Gehirns verändern können. Schutzfaktor SICH 
WEHREN KÖNNEN: Das Erfahren der eigenen Wehrhaftigkeit ist 
ebenfalls ein wichtiger Faktor. Wir erforschen diese Kräfte, wir bo-
xen, wir lernen NEIN sagen, wir lernen zu dem zu stehen, was wir 
fühlen. Angst und Gewalt ziehen einander oft magisch an, daher ist 
Angstbewältigung ein wichtiger Faktor zum Eigenschutz. Wer keine 
allzu großen Ängste hat, fühlt sich sicher und strahlt das auch aus, 
kann sich besser schützen und verteidigen. Wir erarbeiten mit den 
Kindern verschiedene Copingstrategien (MiniMax-Interventionen), 
mit denen sie, über ihren Körper, z.B. mittels Atemtechniken und 
Spannungsreduzierung über Muskeln, die Angst bekämpfen kön-
nen und sie zum Verbündeten zu machen.

Problembearbeitung
Körperliche Gewalt, psychische Gewalt/Mobbing, Selbstverteidi-
gung, Sozialkompetenzen – Selbstwertstärkung, Angstproblematik

Zielgruppe
Kinder zwischen 6 und 11 Jahren und Jugendliche zwischen 12 und 
18 Jahren

Dauer & Kosten
Gruppentraining mit Individualtraining in Kombination; individuelle 
Angebote auf Anfrage
10x3 Std. zu € 650,- �¬ Kostenzuschüsse durch private Zusatzversi-
cherung möglich

Methoden
Theater/Rollenspiele, Outdoorpädagogik, Erlebnispädagogik, 
Workshop in Klassen, Vortrag, Herstellung von Werkstücken, Bio-
feedback, Neurofeedback, systemisches Arbeiten, Mediation und 
Entspannungsübungen

Angebote
Angebote in ganz NÖ �¬ ja
Auf Anfrage kommen wir gerne mit dem Psymobil an Institutionen 
und Schulen bzw. einen Ort ihrer Wahl

�£��
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Projekt: „Erfolgstraining für Kinder / Grenzen setzen – zur eigenen Sicherheit“

Thema/Inhalt
Der Fokus liegt auf dem Erlernen von Grenzen setzen, der Förde-
rung der sozialen und emotionalen Kompetenzen sowie der Stär-
kung des Selbstbewusstseins. Übergriffe und Gewalt können immer 
und überall passieren. Ein guter Selbstwert und die Fähigkeit, Gren-
zen zu setzen, sind Grundvoraussetzungen, um sich adäquat gegen 
psychische und körperliche Gewalt wehren zu können. Psychische 
Gewalt wie Mobbing kommt u.a. an Schulen sehr häufig vor und 
Kinder (wie auch Erwachsene) sind oft ausgeliefert und leiden sehr 
stark darunter. Im Sinne der Gewaltprävention lernen die Kinder 
ihre Grenzen kennen. Soziale und emotionale Kompetenz werden 
im Gruppensetting geübt und die Kinder lernen eigene Bedürfnisse 
zu äußern und jene der anderen Kinder zu respektieren. Mittels 
der wissenschaftlich erprobten Trainingsmethode – Biofeedback 
– lernen die Kinder ihren Körper und dessen Reaktionen genau 
wahrzunehmen und zu beeinflussen. Sie bekommen eine objektive 
Rückmeldung, wie sie auf unterschiedliche Emotionen, Vorstel-
lungen, usw. reagieren und mit welchen Strategien sie diese positiv 
beeinflussen können. So lernen die Kinder angstbesetzte Situati-
onen mit individuell adäquaten Strategien zu lösen und zur eigenen 
Sicherheit rechtzeitig Grenzen zu setzen.

Problembearbeitung
Körperliche Gewalt, psychische Gewalt/Mobbing, Selbstverteidi-
gung, Sozialkompetenzen – Selbstwertstärkung, Angstproblematik

Zielgruppe
Kinder zwischen 8 und 12 Jahren

Dauer & Kosten
6 Einheiten zu 2 Stunden (12 Stunden) �¬ € 250,-

Methoden
Theater/Rollenspiele, Outdoorpädagogik, Erlebnispädagogik, Her-
stellung von Werkstücken (Basteln, Malen, Bauen, …), Biofeed-
backtraining, Mediation und Entspannungsübungen

Angebote
Angebote in ganz NÖ �¬ nein
Die Einheiten finden im „Holistic Learning Institute“ statt.

Detailinformationen zum Projekt
Die physiologischen Reaktionen werden mittels Biofeedback objektiv 
gemessen. Für jedes Kind werden individuelle Entspannungsstrate-
gien gefunden, welche die gemessenen Parameter positiv beeinflus-
sen. Eine Sportpsychologin und aktive Leistungssportlerin trainiert mit 
den Kindern, auch in (emotional) schwierigen Situationen einen küh-
len Kopf zu bewahren, welche  Visualisierungs- und Entspannungs-
techniken hilfreich sein können und wie Bewegung und Körperbe-
wusstsein positiv auf den Körper wirken. Einige Trainingseinheiten 
werden bei entsprechendem Wetter im Freien absolviert.

Institut für Gewaltprävention und Konfliktmanagement
Sieveringer Straße 36/9, 1190 Wien
Tel.: 01/328 10 68
office@ifgk.at
www.ifgk.at

Projekt: „Lehrgang für Konfliktmanagement, Gewalt- und Radikalisierungsprävention“

Thema/Inhalt
Theoretische und wissenschaftliche Grundlagen, rechtliche und or-
ganisatorische Rahmenbedingungen, besondere Konfliktsituationen 
und Herausforderungen, Instrumente des Konfliktmanagements und 
der Gewaltprävention, Radikalisierungsprävention

Problembearbeitung
Körperliche Gewalt, psychische Gewalt/Mobbing, sexuelle Gewalt, 
Extremismus, Rassismus, Neonazismus, Gender/Diversity

Zielgruppe
Praktiker/innen, die in ihrer beruflichen Tätigkeit regelmäßig mit 
Konflikt- und Gewaltsituationen in der Familie konfrontiert sind.

Dauer & Kosten
1 Semester (6 Wochenendblöcke) € 900,- (exkl. USt.)

Methoden
Workshop, Vortrag

Angebote
Angebote in ganz NÖ �¬ nein
Der Lehrgang wird derzeit zwei Mal jährlich in Wien angeboten

Detailinformationen
Die Besonderheit des Lehrgangs besteht darin, den Austausch zwi-
schen Praktiker/innen und Expert/innen zu fördern. Daher basiert 
das Konzept des Lehrgangs auf der Idee „Vernetzen statt verletzen“.

Qualifikationen der Trainer/innen:
Die Vortragenden sind renommierte nationale und internationale 
Expert/innen aus den Bereichen der Wissenschaft, der Medizin, 
der Kriminologie, der Psychologie, des Konfliktmanagements, der 
Pädagogik, aus Ministerien und aus der Praxis.

Ausbildung/Qualifikationen der Trainerinnen/Beraterinnen:
klinische Psychologin, Gesundheitspsychologin, Kinderpsycholo-
gin, Kommunikationswissenschaftlerin; viele Zusatzausbildungen 
z.B. in Bio/Neuro/Cardiofeedback, Dipl. Legasthenietherapeutin, 
Lerntrainerin, EMDR, Traumatherapie, Supervisorin
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Institut ko.m.m – konflikte miteinander meistern
Verein zur Förderung der sozialen Weiterentwicklung 
Kuefsteinstraße 30a/Top 7, 3107 St. Pölten
Tel.: 02742/22939
office@institutkomm.at
www.institutkomm.at

Projekt: „Mediation in der Familie“

Thema/Inhalt
Überall wo kleine und große Menschen zusammen leben und ar-
beiten, gibt es unterschiedliche Bedürfnisse und Wünsche, welche 
erfüllt werden wollen.
Mediation ist ein Konzept, das mit Hilfe von neutralen Dritten die 
Möglichkeit bietet, eigenverantwortliche haltbare Lösungen in Kon-
flikten zu finden. 
Die mediative Grundhaltung geht davon aus, dass es Lösungen gibt, 
bei denen alle gewinnen können. In diesem Sinn ist es notwendig 
miteinander zu reden um gegenseitige Standpunkte, Haltungen und 
Ideen auszusprechen. Dann erst ist es möglich, Gemeinsames zu 
erkennen und so Lösungen für den Konflikt zu finden, die für alle 
passen.
Mediation strebt die Zukunft an und ermöglicht eine neue Ge-
sprächsgrundlage auf Basis von Vertrauen und Selbstverantwortung 
unter Einbeziehung der Bedürfnisse der Kinder. 
Sie ist vertraulich und freiwillig und kann lange Gerichtsverfahren 
ersparen.

Problembearbeitung
Psychische Gewalt/Mobbing, Sozialkompetenzen – Selbstwertstär-
kung, verbale Gewalt

Zielgruppe
Für alle Menschen, die in Konflikten faire Lösungen suchen und 
sich wünschen ohne Feindschaft miteinander umzugehen.

Dauer & Kosten
€ 110,-/Einheit
Dauer nach Bedarf

Methoden
Mediation

Angebote
Die Mediation findet in den Beratungsräumen des Instituts ko.m.m 
in St. Pölten statt

Detailinformationen zum Projekt
Mediation hilft bei Konflikten im privaten, öffentlichen und beruf-
lichen Umfeld, im familienrechtlichen Bereich, Schul-/Peermediati-
on, Nachbarschaftsmediation, Betriebliche Mediation und Lehrlings-
mediation

Projekt: „Peer-Mediation – ko.m.m“

Thema/Inhalt
Unter Konfliktlotsen oder Peer-Mediator/innen versteht man Kin-
der/Jugendliche verschiedener Altersgruppen, die von Mediator/
innen in der Technik der Konfliktvermittlung angelernt werden und 
nach der Einschulung in der Lage sind, selbständig bei Konflikten 
und Problemen zwischen ihren Altersgenoss/innen zu vermitteln. 
Das Konzept der Konfliktlotsen geht davon aus, dass Kinder und 
Jugendliche stark von ihrer Peer-Group beeinflusst werden und 
nutzt dies für ein positives pädagogisches Konzept: Kinder und Ju-
gendliche werden nicht nur als Problemverursacher sondern auch 
als Problemlöser gesehen. Peer-Mediation entspricht in Zielsetzung 
und Realisierung dem Konzept der partizipativen Erziehung.

Problembearbeitung
Körperliche Gewalt, psychische Gewalt/Mobbing, Sozialkompe-
tenzen – Selbstwertstärkung, Gewalt/Gefahren durch digitale Medi-
en (Cybergewalt), Gender/Diversity, verbale Gewalt

Zielgruppe
Schüler/innen ab 10 Jahren

Dauer & Kosten
Von einzelnen Modulen bis zur gesamten Ausbildung
Kosten: abhängig von der Dauer

Methoden
Peer-Mediation

Angebote
Angebote in ganz NÖ �¬ ja

Detailinformationen zum Projekt
Peer-Mediation soll über einen längeren Zeitraum durchgeführt 
werden (mehrere Schuljahre). Dadurch kann die Konfliktkultur einer 
Schule nachhaltig positiv verändert werden und wirkt als Gewalt- 
und Mobbingprävention: Information, Aufklärung und Vorbildwir-
kung stoppen Gewalt bevor sie entsteht.

�£��
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Projekt: „Mediative Pädagogik – Gewaltprävention“

Thema/Inhalt
Mediative Pädagogik ist ein Konzept, das die eigene Konfliktfähig-
keit stärkt und die Menschen für win-win-Lösungen begeistert. Es 
werden jene Fähigkeiten vermittelt, die für das eigenverantwortliche 
Lösen von Konflikten im Sinne einer gewaltfreien Methode der Kon-
fliktregelung notwendig sind. 
Zu jenen Fähigkeiten zählen: bewusster Umgang mit Wut, erkennen 
und benennen von Gefühlen, eigenen Wünschen, Zielen und Be-
dürfnissen sowie das empathische Einfühlen in die Konfliktpartner/
innen. Programme der mediativen Pädagogik eignen sich für Men-
schen in Gemeinschaften, die ein respektvolles Miteinander leben 
wollen und sind gekennzeichnet durch unterschiedliche Dauer, 
Schwerpunktsetzung und durch eine Methodenvielfalt in der Ver-
mittlung der Themen.

Problembearbeitung
Körperliche Gewalt, psychische Gewalt/Mobbing, Sozialkompe-
tenzen –Selbstwertstärkung, Gewalt/Gefahren durch digitale Medi-
en (Cybergewalt), Gender/Diversity, verbale Gewalt

Zielgruppe
Für Menschen in Gemeinschaften (Kindergartengruppe, Schulklas-
sen, Familien)

Dauer & Kosten
Dauer nach Absprache: mindestens 6 Einheiten
Kosten: abhängig von Dauer

Methoden
Workshop in Klassen

Angebote
Angebote in ganz NÖ �¬ ja

Detailinformationen zum Projekt
Um die Ziele der mediativen Pädagogik umzusetzen wird folgendes 
angeboten:
Programme für Schulklassen, Workshops mit Jugendlichen; Vorträge 
für Eltern/Elternschule; Fortbildung für Pädagog/innen und Multipli-
kator/innen.
Mediative Pädagogik ist Gewalt- und Mobbingprävention: Infor-
mation, Aufklärung und Vorbildwirkung stoppen Gewalt bevor sie 
entsteht

Projekt: „Schulmediation – Konfliktmoderation in Schulen und Bildung“

Thema/Inhalt
Überall wo kleine und große Menschen zusammen leben und ar-
beiten gibt es unterschiedliche Bedürfnisse und Wünsche, welche 
erfüllt werden wollen.
Mediation ist ein Konzept, das mit Hilfe von neutralen Dritten die 
Möglichkeit bietet, eigenverantwortliche haltbare Lösungen in Kon-
flikten zu finden.
Die mediative Grundhaltung geht davon aus, dass es Lösungen gibt, 
bei denen alle gewinnen können. In diesem Sinn ist es notwendig 
miteinander zu reden um gegenseitige Standpunkte, Haltungen und 
Ideen auszusprechen. Dann erst ist es möglich Gemeinsames zu 
erkennen und so Lösungen für den Konflikt zu finden, die für alle 
passen.
Mediation strebt Lösungen für die Zukunft an und ermöglicht eine 
neue Gesprächsbasis. Sie ist vertraulich und freiwillig.

Problembearbeitung
Psychische Gewalt/Mobbing, Sozialkompetenzen – Selbstwertstär-
kung, Gewalt/Gefahren durch digitale Medien (Cybergewalt), verba-
le Gewalt

Zielgruppen
Für Lehrkräfte, Direktor/innen und Eltern einer Bildungseinrichtung 
(vom Kindergarten bis zur Universität), die bereit sind bei Konflikten 
faire Lösungen zu finden und somit eine Gesprächsbasis für die 
Zukunft zu erhalten.

Dauer & Kosten
Dauer nach Bedarf
€ 110,- /Einheit

Methoden
(Peer) Mediation

Angebote
Angebote in ganz NÖ �¬ ja

Detailinformationen zum Projekt
Mediation hilft bei Konflikten im privaten, öffentlichen und beruf-
lichen Umfeld: im familienrechtlichen Bereich, Schul-/Peermediati-
on, Nachbarschaftsmediation, betriebliche Mediation und Lehrlings-
mediation

Ausbildung/Qualifikationen der Trainer/innen:
Psychosozialer Grundberuf, Mediationsausbildung. Arbeit mit 
Kindern/Jugendlichen sowie Gruppenarbeit muss vertraut sein, 
interne Ausbildung und laufende Fortbildung und Intervision.  
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Kidsnest GmbH – Gesellschaft zum Schutz von Kindern und Jugendlichen
Zentrale: Niederösterreichring 1a, 3100 St. Pölten
Tel.: 02742/2255510 
office@kidsnest.at
Kinderschutzzentrum Amstetten: Anzengruberstraße 3, 3300 Amstetten
Tel.: 07472/65437
kinderschutz-am@kidsnest.at
www.kidsnest.at

Projekt: „Präventionsprojekt gegen Mobbing“

Thema/Inhalt
Angeboten wird ein 3 Säulenprojekt, das heißt: begonnen wird mit 
einem Elternabend, der als Information mit Begriffsdefinition, Auf-
zeigen von Handlungsperspektiven usw. dient. Anschließend gibt 
es einen Schüler/innen Workshop, der mit 3 UE den Schüler/innen 
das nötige Fachwissen zum Thema Mobbing vermittelt. Die Inhalte 
werden den Schüler/innen angepasst mit Rollenspiel, visuell und 
akustisch aufbereitet.
Den Abschluss bildet ein Lehrer/innen – Informationsteil, der – spe-
ziell an die Schule angepasst – gebucht werden kann (entweder für 
alle Pädagog/innen oder nur für Klassenvorstände).

Die Beratungsstelle bietet auch Einzelsettings an:
�t�����G�à�S���+�V�H�F�O�E�M�J�D�I�F����E�J�F���W�P�O���.�P�C�C�J�O�H���C�F�U�S�P�G�G�F�O���T�J�O�E���V�O�E���E�F�S�F�O���&�M�U�F�S�O��
�t�����G�à�S���N�P�C�C�F�O�E�F���+�V�H�F�O�E�M�J�D�I�F���V�O�E���E�F�S�F�O���&�M�U�F�S�O
�t�����G�à�S���1�Ê�E�H�P�H���J�O�O�F�O����E�J�F���)�J�M�G�F�T�U�F�M�M�V�O�H���C�F�J���.�P�C�C�J�O�H���J�O���J�I�S�F�S���,�M�B�T�T�F��

benötigen
Beratungsangebote in der Beratungsstelle sind kostenlos. 

Problembearbeitung
Psychische Gewalt/Mobbing

Zielgruppen
1 Klasse NMS oder AHS
Altersgruppe 11 – 13 Jahre

Dauer & Kosten
Je nach Anzahl der Klasse / pro UE € 80,-

Methoden
Workshop in Klassen, Eltern-Lehrer/innen – Informationsteil

Angebote
Die Projekte werden in den Bezirken Amstetten, Scheibbs und 
Waidhofen/Ybbs angeboten.

Kinderknigge Benimmfit-Trainings e.U. Gruber Bettina
Rohrweihenweg 14, 1220 Wien
Tel.: 0699/11081188
bettina.gruber@kinderknigge.com 
www.kinderknigge.com

Projekt: „KinderKnigge“ 

Thema/Inhalt
„KinderKnigge“ – Benimmfit-Trainings widmen sich klassischen 
Themen wie Esskultur & Grüßen, aber auch weit darüber hinaus 
ganz aktuellen Benimmfragen – etwa rund um Mobiltelefon oder 
Mobbing. Das pädagogische Konzept baut auf Maßnahmen aus der 
Theaterpädagogik, sowie Angeboten nach Montessori-Pädagogik, 
vertiefender kreativer Freiarbeit, aktiver Selbstreflexion sowie auch 
digitaler Medien wie z.B.: Videobeiträge und –analysen auf.

Problembearbeitung
Körperliche Gewalt, Mobbing, Gefahren durch digitale Medien,  
Gender/Diversity, sexuelle Gewalt, Rassismus.
Achtsame Umgangsformen sind das Grundgerüst für sozialen 
Zusammenhalt. Sie stärken unsere Persönlichkeit und helfen uns, 
Stolpersteine selbstsicher aus dem Weg zu räumen. Gemeinsame 
Verhaltensspielregeln sichern ein harmonisches Miteinander im 
Erziehungsalltag ebenso wie später auf dem gesellschaftlichen 
Parkett. Mit gutem Benehmen und Achtsamkeit gehen wir leichter 
durchs Leben. 

Programmablauf
„KinderKnigge“ spannt einen thematischen Bogen - vom Klassenzim-
mer bis ins Wohnzimmer der Familien, um die Kinder kontinuierlich zu 
begleiten und auch zwischen den Modulen präsent zu bleiben. Dafür 
sorgen Tools & Impulse wie „Kniggs-Monatspost“, „Kniggs-Spione“, 
„Kniggs-zertifizierte Schule“- Plakate und vieles mehr. 

Zielgruppen
Schüler/innen im Alter von 5 bis 10 Jahren

Dauer des Workshops
1 bis 4 Semester. Pro Semester werden 2 Module zu je 2 Stunden 
durchgeführt. Darüber hinaus begleiten diverse Medien durch das 
gesamte Semester. Die Module verstehen sich aufbauend und kön-
nen semesterweise gebucht werden.

Kosten der Workshops
€ 25,- je Schüler/in pro Semester

Angebote
Angebote in ganz NÖ �¬ ja

Ausbildung/Qualifikationen der Trainerinnen:
Mag.a (FH) Theresia Ruß: Diplomsozialarbeiterin, eingetragene 
Mediatorin, 15 Jahre Berufserfahrung in der Kinderschutzarbeit 
und in der Referententätigkeit
MMag.a Margit Pollheimer-Pühringer: Psychologin, Pädagogin
Mag.a Petra Grasserbauer: Psychologin

Detailinformationen 
Alle Trainer/innen sind pädagogisch fundiert ausgebildet  
(Kinderknigge Akademie)
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Landespolizeidirektion NÖ
Landeskriminalamt – Assistenzbereich 04 – Kriminalprävention
Schanze 7, 3100 St. Pölten
Tel.: 059/133303751 (Kriminalprävention)
lpd-n-lka-kriminalpraevention@polizei.gv.at
www.bmi.gv.at; www.polizei.gv.at; www.clickundcheck.at

Projekt: „All Right – alles was Recht ist!“

Thema/Inhalt
Normverdeutlichung anhand polizeilicher Grunddelikte welche in 
schulischem Kontext stehen, also den Schulalltag betreffen. z.B.: 
Sachbeschädigungen, Graffiti, Handyraub, Diebstahl 

Problembearbeitung
Körperliche Gewalt, psychische Gewalt/Mobbing, Sozialkompe-
tenzen – Selbstwertstärkung, Gender/Diversity

Zielgruppen
Schulklassen, Schüler/innen im Alter von ca. 13 bis 15 Jahren, also 
im Bereich der Strafmündigkeit 

Dauer & Kosten
Kostenloses Service der Exekutive
mind. 2 Unterrichtseinheiten

Methoden
Theater/Rollenspiele, Workshop in Klassen, Vortrag, Videoclips zu 
den einzelnen Themen

Angebote
Angebote in ganz NÖ �¬ ja

Detailinformationen zum Projekt
Geschulte Präventionsbeamt/innen stehen in jedem nö. Bezirk zur 
Verfügung. Die konkrete Terminvereinbarung erfolgt mit diesen 
Beamt/innen – bitte zeitgerechte Terminbekanntgabe (am besten 6 
Wochen vor dem geplanten Umsetzungstermin)

Projekt: „Click & Check!“

Thema/Inhalt
Normverdeutlichung anhand von jugendrelevanten IT-Delikten, 
welche vor allem einen schulischen Kontext aufweisen, z.B.: Happy 
Slapping (Smack cam), Cyberbullying/-mobbing, Gefahren in Chat-
rooms oder durch Gewaltspiele/-filme

Problembearbeitung
Körperliche Gewalt, psychische Gewalt/Mobbing, Sozialkompe-
tenzen – Selbstwertstärkung, Gender/Diversity, IT-Delikte

Zielgruppe
Schulklassen, Schüler/innen im Alter von ca. 13 bis 15 Jahren, also 
im Bereich der Strafmündigkeit

Dauer & Kosten
Kostenloses Service der Exekutive
mind. 2 Unterrichtseinheiten

Methoden
Theater/Rollenspiele, Workshop in Klassen,  
Vortrag, Videoclips zu den einzelnen Themen

Angebote
Angebote in ganz NÖ �¬ ja

Detailinformationen zum Projekt
Geschulte Präventionsbeamt/innen stehen in jedem nö. Bezirk zur 
Verfügung. Die konkrete Terminvereinbarung erfolgt mit diesen 
Beamt/innen – bitte zeitgerechte Terminbekanntgabe (am besten 6 
Wochen vor dem geplanten Umsetzungstermin)

Ausbildung/Qualifikationen der Trainer/innen:
Erfahrene Polizist/innen, die in NÖ als Präventionsbeamt/innen 
ausgebildet wurden und in der Jugendarbeit engagiert sind, 
wurden psychologisch geschult und werden als Trainer/innen für 
beide Projekte eingesetzt. 
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Landesschulrat für NÖ
Landeskoordination für Peer-Learning an APS in NÖ
Landeskoordinatiorin: DNMS Anneliese Kerschner, NNÖMS Kilb
Kohlenbergstraße 3, 3233 Kilb
Tel.: 0664/2626259
anneliese.kerschner@hs.kilb.at
Landeskoordinatorin–Stv.: DNMS Andrea Kohlhauser, MA, NNÖMS Oberwaltersdorf
Tel.: 0650/6265558
hs.oberwaltersdorf@noeschule.at

Programm: „Peer-Learning“

Thema/Inhalt
�t�����I�F�J�•�U���B�V�G�F�J�O�B�O�E�F�S���B�D�I�U�F�O����G�à�S�F�J�O�B�O�E�F�S���E�B���T�F�J�O���V�O�E���N�J�U�F�J�O�B�O�E�F�S��

lernen
�t�����G�Ú�S�E�F�S�U���F�J�O���X�F�S�U�T�D�I�Ê�U�[�F�O�E�F�T���.�J�U�F�J�O�B�O�E�F�S���V�O�E���W�F�S�B�O�U�X�P�S�U�M�J�D�I�F�T��

Handeln
�t�����U�S�Ê�H�U���C�F�J���[�V�S���'�Ú�S�E�F�S�V�O�H���E�F�S���&�J�H�F�O�B�L�U�J�W�J�U�Ê�U���V�O�E���E�F�S���7�F�S�B�O�U�X�P�S�U�V�O�H�T-

übernahme für sich und die Umwelt
�t�����G�Ú�S�E�F�S�U���5�P�M�F�S�B�O�[���V�O�E���,�P�O�G�M�J�L�U�G�Ê�I�J�H�L�F�J�U
�t�����C�F�[�J�F�I�U���E�J�F���1�S�P�C�M�F�N�M�Ú�T�V�O�H�T�L�P�N�Q�F�U�F�O�[�F�O���E�F�S���+�V�H�F�O�E�M�J�D�I�F�O���J�O���E�F�O��

Erziehungsprozess mit ein
�t�����J�T�U���F�J�O���X�J�D�I�U�J�H�F�S���#�F�J�U�S�B�H���[�V�S���1�F�S�T�Ú�O�M�J�D�I�L�F�J�U�T�F�O�U�X�J�D�L�M�V�O�H���V�O�E���1�F�S-

sönlichkeitsstärkung
�t�����G�Ú�S�E�F�S�U���T�P�[�J�B�M�F����L�P�N�N�V�O�J�L�B�U�J�W�F���V�O�E���Q�F�S�T�P�O�B�M�F���,�P�N�Q�F�U�F�O�[�F�O

Coaches für Peer-Learning
�t�����G�Ú�S�E�F�S�O���E�F�O���;�V�T�B�N�N�F�O�I�B�M�U���E�F�S���(�S�V�Q�Q�F
�t�����I�F�M�G�F�O���E�F�O���1�F�F�S�T���J�I�S�F���&�S�G�B�I�S�V�O�H�F�O���[�V���S�F�G�M�F�L�U�J�F�S�F�O
�t�����C�F�U�S�F�V�F�O���E�J�F���1�F�F�S�T����M�F�O�L�F�O���V�O�E���M�F�J�U�F�O
�t�����T�U�F�D�L�F�O���E�J�F���3�B�I�N�F�O�C�F�E�J�O�H�V�O�H�F�O���B�C���V�O�E���B�H�J�F�S�F�O���O�B�D�I���E�F�N���.�P�U�U�P��

„The coach plays beside the line“

Dauer und Kosten
Infos bei der Landeskoordinatorin

Problembearbeitung
Körperliche Gewalt, psychische Gewalt/Mobbing, Sozialkompe-
tenzen – Selbstwertstärkung, Gender/Diversity

Zielgruppe
Pädagog/innen

Ab Sommersemster 2016 gibt es an der PH NÖ den Lehrgang 
„Coaches für Peer-Learning, NÖ Modell“. Die Anmeldung erfolgt 
über ph-online. Für Fragen wenden Sie sich an Herrn Dr. Alfred 
Brader, alfred.brader@ph-noe.ac.at bzw. an Frau DNMS Dipl.Päd. 
Anneliese Kerschner, anneliese.kerschner@hs.kilb.at 

Ausbildung/Qualifikationen der Trainer/innen:
�t���$�P�B�D�I�F�T���G�à�S���1�F�F�S���.�F�E�J�B�U�J�P�O
�t���$�P�B�D�I�F�T���G�à�S���1�F�F�S���-�F�B�S�O�J�O�H
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Männerberatung Rat & Hilfe,  
Caritas der Diözese St. Pölten
Schulgasse 10, 3100 St. Pölten
Tel.: 0676/838447376
maennerberatung@stpoelten.caritas.at
www.ratundhilfe.net

Projekt: „Beratung für männliche Einzelpersonen und Gruppen“

Thema/Inhalt
Im Rahmen der Beratung nach dem Familienberatungsförderungs-
gesetz können freiwillig, kostenlos, anonym und verschwiegen Rol-
lenbilder und Gewalterlebnisse reflektiert werden. Die Männerbera-
tung unterstützt männliche Jugendliche und Erwachsene individuell 
Verantwortung zu übernehmen und keine Gewalt mehr auszuüben.

Problembearbeitung
Körperliche Gewalt, psychische Gewalt/Mobbing, Sozialkompe-
tenzen – Selbstwertstärkung, Gewalt/Gefahren durch neue Medien 
(Cybergewalt), Extremismus, Rassismus, Nationalsozialismus,  
Gender/Diversity

Zielgruppen
Männliche Jugendliche ab ca. 12 Jahren, Erwachsene

Dauer & Kosten
Beratungseinheiten individuell vereinbar, meist ca. 50 Minuten.
Bei Nutzung des Angebotes aus eigenem Antrieb kostenlos;
Bei Verpflichtung durch eine Behörde (z.B. Kinder und Jugendhilfe) 
sind die Rahmenbedingungen gesondert zu vereinbaren.

Methoden
Individuell vereinbarte Beratung

Angebote
Angebote in ganz NÖ �¬ nein
Beratungsstellen in Amstetten, Gmünd, Horn, Krems, Lilienfeld, 
Melk, Scheibbs, St. Pölten, Tulln, Waidhofen/Ybbs, Waidhofen/Thaya, 
Zwettl (genaue Adressen unter www.ratundhilfe.net)

Projekt: „(Un-) endlich Stark. Und wohin mit der Kraft?“

Thema/Inhalt
Es geht darum, mögliche Ursachen und Gegebenheiten für Gewalt-
anwendung aufzugreifen und zu verdeutlichen. 
Wie gehe ich mit unterschiedlichen Meinungen und Lebensweisen 
anderer Menschen um? Ist der Ansatz Probleme gewaltsam zu 
lösen eine sinnvolle, nachhaltige und vernünftige Strategie? Wann 
fühle ich mich so angegriffen, dass sich lediglich gewaltsame Lö-
sungen ergeben? Welche Ressourcen besitze ich, um Konflikte 
auszuhalten und sachlich-konstruktive Lösungen anzustreben?
Der Workshop richtet sich an männliche Jugendliche und wird von 
zwei männlichen Trainern durchgeführt.

Problembearbeitung
Körperliche Gewalt, psychische Gewalt/Mobbing, Sozialkompe-
tenzen – Selbstwertstärkung, Gender/Diversity. Unterschiede in der 
Gemeinschaft wahrnehmen und anerkennen, Weiterentwicklung 
persönlicher und sozialer Kompetenzen, Steigerung der Reflexi-
onsfähigkeit der Schüler, Erweiterung der sprachlichen Fähigkeiten 
(Verbalisieren von Emotionen und Gefühlszuständen), Förderung 
des emphatischen Verhaltens, Selbstreflexion des eigenen Handelns 
(und Stärke).

Zielgruppen
Männliche Jugendliche von 12 bis 18 Jahren (Altersstreuung inner-
halb der Gruppe bis zu 3 Jahren), Gruppengröße ca. 10-15 Jugend-
liche

Dauer & Kosten
3 Unterrichtseinheiten (je nach Problemstellung auch erweiterbar)
€ 500,- (Fördermöglichkeiten)

Methoden
Workshop in Klassen

Angebot
Angebote in ganz NÖ �¬ nein
Diözesangebiet St. Pölten: Bezirke Amstetten, Gmünd, Horn, Krems 
(Land und Stadt), Lilienfeld, Melk, Scheibbs (Land und Stadt), Tulln, 
Waidhofen/Ybbs, Waidhofen/Thaya, Zwettl (genaue Adressen unter 
www.ratundhilfe.net) 

Detailinformation zum Projekt
Anfragen für gemischtgeschlechtliche Gruppen müssen im Einzelfall 
abgeklärt werden

Ausbildung/Qualifikation der Trainer:
Alle Trainer verfügen über eine Ausbildung im psychosozialen 
Bereich (z.B. Sozialarbeiter, Lebens- und Sozialberater, Psycho-
therapeut) mit diversen Zusatzqualifikationen und laufenden 
Fortbildungen.  
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Mauthausen Komitee Österreich
Obere Donaustr. 97-99/4/5, 1020 Wien
Tel.: 01/212 83 33, Mobil: 0650/211 70 85
info@mkoe.at
www.mkoe.at, www.facebook.com/mauthausenkomitee,  
www.mauthausen-guides.at, www.zivilcourage.at,  
www.rechtsextrem.at, www.miramix.at, www.denkmalwien.at 

Projekt: Workshop „Wir sind alle“ 

Thema/Inhalt
Das Ziel des Workshops ist es, Themenbereiche wie die eigene 
Identität, kulturelles Verhalten in anderen Ländern sowie das Auf-
einandertreffen fremder Kulturen, Vorurteile und Diskriminierung 
auf Grund von Religion, Kultur und anderen Menschenrechtsver- 
letzungen zu behandeln und so die Entstehung einer interkultu-
rellen Kompetenz zu fördern.
Im Rahmen des Workshops setzen sich die Jugendlichen mit der ei-
genen Identität und ihrem Alltag auseinander. Durch verschiedenste 
Übungen wird mit den Jugendlichen zu diversen Themen wie Vorur-
teile, Vielfalt, Religionen, Menschenrechte und Identitäten gearbei-
tet. Ziel des Workshops ist es, einen Bogen zu einem respektvollen 
Zusammenleben zu spannen. Dieser Workshop kann sowohl als Er-
gänzung zu den Besuchen der KZ-Gedenkstätten als auch separat 
gebucht werden.

Problembearbeitung
Extremismus, Rassismus, Nationalsozialismus

Zielgruppen
Jugendliche ab 14 Jahren

Dauer & Kosten 
Auf Anfrage

Methoden
Workshops in Klassen

Angebote
Angebote in ganz NÖ �¬ ja

Projekt: Workshop „Zivilcourage TRAINIEREN“

Thema/Inhalt
Seit April 2010 führt das Mauthausen Komitee Österreich mit Ju-
gendlichen Zivilcourage-Trainings durch. Die zentralen Ziele des 
Zivilcourage-Trainings sind die Sensibilität für zivilcouragiertes Han-
deln zu erhöhen, das eigene Verhaltensrepertoire auf unterschied-
lichen Ebenen zu erweitern sowie Zivilcourage und gesellschaftliche 
Verantwortung im Gestern und Heute zu vermitteln. Zusätzlich zur 
theoretischen Auseinandersetzung mit Zivilcourage in autoritären 
und hoch repressiven Systemen, speziell in der Zeit des National-
sozialismus, wird in den Zivilcourage-Trainings auch an Beispielen 
von Retter/innen und Helfer/innen vermittelt, warum sich Menschen 
trotz der extremen Rahmenbedingungen entschieden haben, an-
deren Menschen zu helfen. Die Zivilcourage-Trainings bieten den 
Teilnehmer/innen zusätzlich einen geschützten Raum, in dem sie die 
Möglichkeit haben neue Verhaltensweisen auszuprobieren und sich 
offen zu äußern. Bis jetzt konnten wir mit mehr als 35.000 Jugend-
lichen, davon waren die Hälfte Jugendliche aus dem außerschu-
lischen Bereich wie z.B. Lehrlinge, Zivilcourage trainieren.

Problembearbeitung
psychische Gewalt/ Mobbing, Erweiterung der Sozialkompetenzen/ 
Selbstwertstärkung, Extremismus, Rassismus, Nationalsozialismus 
Sensibilisierungsarbeit, Stärkung von Zivilcourage

Zielgruppen
Jugendliche ab 14 Jahren 

Dauer & Kosten 
Auf Anfrage

Methoden
Workshops in Klassen

Angebote
Angebote in ganz NÖ �¬ ja

Projekt: „Begleitungen an Orten ehemaliger Außenlager des KZ Mauthausen“

Thema/Inhalt
Seit  2011 bietet das Mauthausen Komitee Österreich Begleitungen 
an 22 Orten ehemaliger Außenlager sowie deren Vor- und Nach-
bereitung mit einer Auswahl an zusätzlichen Workshop-Angeboten 
an. Bei den Begleitungen wurde darauf geachtet, dass sowohl die 
Sichtbarkeit von Relikten als auch die Kombination mehrerer ehema-
liger Außenlager gegeben ist. Durch die Mauthausen-Außenlager-
Begleitungen werden Gedenkorte ehemaliger Außenlager des 
KZ-Mauthausen als Lernorte für junge Menschen genutzt, um ihnen 
Faschismus und Rechtsextremismus sowie Diskriminierung einerseits 
und Zivilcourage und gesellschaftliche Verpflichtung andererseits im 
Gestern und im Heute zu vermitteln. Außerdem soll eine Begleitung 
an Orten ehemaliger Außenlager darauf abzielen zu verdeutlichen, 
dass sich die Geschichte des Lagers Mauthausen und seiner Außen-
lager nicht außerhalb ihrer eigenen Umgebung abspielte, sondern 
mit dieser eng verwoben war und ist. Das Interesse an Geschichte ist 
immer dann am größten, wenn die eigene Erfahrungswelt betroffen 
ist. In Niederösterreich werden die Mauthausen-Außenlager-Beglei-
tungen in Melk, Wiener Neudorf/Guntramsdorf, Hinterbrühl und Hir-
tenberg angeboten. Ein Reporter von „Heimat fremde Heimat“ hat Ju-
gendliche bei einer Begleitung am Ort des ehemaligen Außenlagers 

in Melk begleitet. Der Beitrag ist unter www.mauthausen-guides.at zu 
sehen. Seit 2011 haben mehr als 10.000 Lehrlinge und Schüler/innen 
an einer Begleitung an Orten ehemaliger Außenlager teilgenommen.

Problembearbeitung
Extremismus, Rassismus, Nationalsozialismus, Vorurteile, Diskrimi-
nierung 

Zielgruppen
Jugendliche ab 14 Jahren 

Dauer & Kosten 
Auf Anfrage

Methoden
Outdoor (Besuch der Außenlager), Workshops in Klassen

Angebote 
Besuch der Außenlager in Melk, Wiener Neudorf/Guntramsdorf, 
Hinterbrühl, Hirtenberg; die Vor- und Nachbereitungs- 
workshops finden in ganz Niederösterreich statt
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Thema/Inhalt
Im Fokus der Rundgänge stehen die Geschichte Österreichs ab 
1919 sowie  die Zeit des Nationalsozialismus, die in Bezug zu un-
serer Gegenwart gesetzt werden.
Ab Herbst 2016 werden thematische Rundgänge in und rund um 
die Innere Stadt angeboten. Im Frühjahr 2016 werden bereits Probe-
rundgänge für Jugendgruppen angeboten. Im Sinne des Bildungs-
auftrags und der Sensibilisierung in Bezug auf aktuelle Tendenzen 
des Rechtspopulismus in Österreich richtet sich das Projekt beson-
ders an die jugendliche Zielgruppe.

Problembearbeitung
Sensibilisierung für aktuelle Problematiken wie Rechtsextremismus, 
Antisemitismus, Rassismus etc. sowie auf die Sensibilisierung für 
ein Miteinander, Demokratiebewusstsein und mehr Zivilcourage. 
Ein wesentlicher Bestandteil ist eine Wissensvermittlung, die einen 
Bezug zu Teilnehmer/innen mit Migrationshintergrund herstellt. Alle 
Rundgänge beinhalten auch frauenspezifische Fragestellungen.

Zielgruppen
Schüler/innen und Jugendliche ab der 10.Schulstufe und deren 
Lehrkräfte/ Betreuungspersonen

Dauer & Kosten
Ein Rundgang dauert ca. zwei Stunden und führt durch den 1.Bezirk 
Wiens. 
Kosten auf Anfrage. Buchung unter www.denkmalwien.at 

Methoden
Geführter Rundgang mit Wissensvermittlung und Diskussion

Angebote
Nur in Wien Innere Stadt 

Projekt: „Informationsveranstaltung Gewaltprävention“

NEUSTART Niederösterreich und Burgenland
MO – DO: 09:00 - 16:00 Uhr, FR: 09:00 - 13:00 Uhr
Engelbrechtgasse 2, 2700 Wr. Neustadt
Tel.: 02622/23294
office.niederoesterreich@neustart.at
www.neustart.at

Thema/Inhalt
A)  Im Rahmen des Unterrichts vermitteln NEUSTART-Mitarbeiter/

innen den Schüler/innen Wissen zu unterschiedlichsten Themen 
im Rahmen der Gewalt- und Kriminalprävention mittels Vorträ-
gen und Kleingruppenarbeiten.

B)  Im Rahmen von Vorträgen werden Lehrer/innen und/oder Eltern 
von NEUSTART-Mitarbeiter/innen zu Themen der Gewalt- und 
Kriminalprävention informiert. Die Themen werden den Bedürf-
nissen der Schulen angepasst. Mögliche Themen sind beispiels-
weise „Umgang mit Gewalt und Kriminalität“, „Konfliktlösungs-
strategien im Schulalltag“, „Umgang mit Sucht“, „Alternativen 
zur Strafe“, „Hilfe für Opfer“, „Ursachen und Umgangsformen 
mit Ausländerkriminalität“. Entsprechend dem jeweiligen Thema 
stehen Kooperationspartner/innen zur Verfügung (Polizei, Justiz-
anstalt, Gericht, etc.).

Problembearbeitung
Körperliche Gewalt, psychische Gewalt/Mobbing, sexuelle Gewalt, 
Sozialkompetenzen – Selbstwertstärkung, Gewalt/Gefahren durch 
digitale Medien (Cybergewalt), Extremismus, Rassismus, National-
sozialismus

Zielgruppen
Schüler/innen ab der 5. Schulstufe und deren Betreuungspersonen

Dauer & Kosten
Mindestbuchung von 4 Unterrichtseinheiten, Dauer eines Vortrages 
je Themenstellung, Kosten: € 116,41 je Einheit

Methoden
Workshop in Klassen, Vortrag

Angebote
Wr. Neustadt = Hauptstandort,  
weitere Standorte: 
Julius-Raab-Promenade 27/1/DG, 3100 
St. Pölten, Tel: 02742/77475; 
Geigergasse 5-9, 1050 Wien,  
Tel: 01/2716003

Projekt: „denk mal wien“

Ausbildung/Qualifikationen der Trainer/innen:
Mauthausen-Guides: Absolvierung einer einjährigen Ausbildung, 
die nach den Richtlinien der Fa. Sytemcert zertifiert wurde.
Mit der Außenlager-Guideausbildung wurden die Trainer/innen 
dazu befähigt, die Vorbereitung des KZ-Gedenkstättenbesuchs 
durchzuführen, die Jugendlichen beim Besuch der ehemaligen 
Außenlager zu begleiten und im Anschluss daran als professio-
nelle Coaches in der Nachbereitung zur Verfügung zu stehen.
Zivilcourage-TrainerInnen wurden von Zivilcourage-Trainings-
Expert/innen ausgebildet, die das Goettinger-Zivilcourage Trai-
ning entwickelten. In der viertägigen Ausbildung erlernten die 
Trainer/innen eine Bandbreite an Übungen für Zivilcourage, die 
Vermittlungsansätze des Zivilcourage-Trainings sowie Gruppen-
dynamische Prozesse.

Ausbildung/Qualifikationen der Trainer/innen:
Unsere Mitarbeiter/innen sind diplomierte Solzialarbeiter/innen, 
die über eine umfassende Ausbildung im Bereich Konfliktrege-
lung, Umgang mit Alkohol- beziehungsweise Suchtmittelmiss-
brauch, Bewältigung von akuten Krisensituationen im Einzel- und 
Gruppengespräch, in der Gruppenarbeit sowie über fundierte 
psychologische Kenntnisse verfügen.
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Projekt: Elternabend „Mobbing unter Kindern – Vorbeugung und Hilfe“

Mag.Doris Nowak-Schuh, MSc & Mag. Martin Weber
Praxis für psychologische Beratung und Psychotherapie
Schiffamtsgasse 12/14, 1020 Wien
Tel.: 0699/10816110 oder 0699/11049521
praxis@nowak-schuh.at
www.mobbing-in-der-schule.at

Thema/Inhalt
�t�����8�J�F���T�P�M�M�F�O���T�J�D�I���&�M�U�F�S�O���W�F�S�I�B�M�U�F�O����X�F�O�O���T�J�F���J�O���E�F�S���,�M�B�T�T�F���J�I�S�F�T�� 

Kindes Mobbing vermuten?
�t�����8�B�T���V�O�U�F�S�T�D�I�F�J�E�F�U���.�P�C�C�J�O�H���W�P�O���F�J�O�F�N���,�P�O�G�M�J�L�U� 
�t�����8�F�M�D�I�F���3�P�M�M�F�O�W�F�S�U�F�J�M�V�O�H���H�J�C�U���F�T���J�O���F�J�O�F�S���.�P�C�C�J�O�H�E�Z�O�B�N�J�L� 
�t�����)�Ê�V�G�J�H�F���'�F�I�M�F�S���J�N���6�N�H�B�O�H���N�J�U���.�P�C�C�J�O�H
�t�����8�J�F���L�Ú�O�O�F�O���,�J�O�E�F�S���H�F�T�U�Ê�S�L�U���X�F�S�E�F�O� 

Problembearbeitung
Psychische Gewalt/Mobbing, Sozialkompetenzen –  
Selbstwertstärkung

Zielgruppen
Eltern und Erziehungsberechtigte

Dauer & Kosten
€ 170,- zuzügl. 20% USt und Fahrtkosten (amtliches km-Geld)

Methoden
Vortrag

Angebote
Angebote in ganz NÖ �¬ nein
Nähe Wien

Projekt: „Praktische Gruppenentwicklung in Schulklassen“

Thema/Inhalt
Schulinterne Lehrer/innenfortbildung (SCHILF)
Wenn es in einer Klasse zu Mobbing kommt, so ist es ein Zeichen 
dafür, dass das soziale Gefüge keine tragfähige Gruppenstruktur 
entwickelt hat. Im Sinne der Prävention ist es also sinnvoll, dass 
Lehrer/innen bereits sehr früh daran arbeiten, die Gruppenentwick-
lung im Sinne einer positiven und kooperativen Dynamik zu steuern. 
In dieser Fortbildung erwerben Unterrichtende Grundkenntnisse 
über die Gruppendynamik sowie viele praktische Übungen für den 
Einsatz im Unterricht.

Problembearbeitung
Psychische Gewalt/Mobbing, Sozialkompetenzen - Selbstwertstär-
kung, Gruppendynamik

Zielgruppen
Lehrer/innen eines Schulstandortes

Dauer & Kosten
Wahlweise 4 Einheiten (€ 680,- zuzügl. 20% USt) oder 6 Einheiten  
(€ 1.020,- zuzügl 20% USt und amtl. km-Geld) 

Methoden
Seminar mit vielen Methoden zur Gruppenentwicklung

Angebote
Angebote in ganz NÖ �¬ nein
Industrieviertel, Weinviertel und Mostviertel bis St. Pölten Land

Projekt: „Lehrer/innenfortbildung Mobbingprävention“

Thema/Inhalt
�t�����,�F�O�O�[�F�J�D�I�F�O���V�O�E���&�O�U�X�J�D�L�M�V�O�H���W�P�O���.�P�C�C�J�O�H�Q�S�P�[�F�T�T�F�O
�t�����.�Z�U�I�F�O���V�O�E���'�F�I�M�B�O�O�B�I�N�F�O
�t�����3�P�M�M�F���E�F�S���1�Ê�E�B�H�P�H���J�O�O�F�O
�t�����1�S�B�L�U�J�T�D�I�F���Ã�C�V�O�H�F�O���[�V�S���1�S�Ê�W�F�O�U�J�P�O
�t�����7�P�S�H�F�I�F�O���J�N���"�O�M�B�T�T�G�B�M�M
�t�����#�F�J�N���4�F�N�J�O�B�S�����'�B�M�M�T�V�Q�F�S�W�J�T�J�P�O

Problembearbeitung
Psychische Gewalt/Mobbing, Sozialkompetenzen – Selbstwertver-
stärkung, Prävention

Zielgruppen
Lehrer/innen

Dauer & Kosten
Wahlweise als Vortrag zu zwei Einheiten (€ 170,- zuzügl. 20% USt 
und amtl. km-Geld) oder als Seminar zu sechs Einheiten (€ 1.020,- 
zuzügl. 20% USt und amtl. km-Geld) buchbar

Methoden
Vortrag, Seminar

Angebote
Angebote in ganz NÖ �¬ nein
Industrieviertel, Weinviertel und Mostviertel bis St. Pölten Land

Ausbildung/Qualifikationen:
Klin. und Gesundheitspsychologin, Arbeitspsychologin, Psycho-
therapeutin, Supervisorin. Sprachwissenschaftler und Kommuni-
kationstrainer. Beide Trainer haben viel Erfahrung im Gewalt- und 
Suchtpräventionsbereich, benachteiligte Jugendliche, Mobbing 
etc.  
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Initiative: ZUSAMMEN:ÖSTERREICH

ÖIF – Österreichischer Integrationsfonds
Landstraßer Hauptstraße 26, 1030 Wien
Tel.: 0676/3045985
zusammen-oesterreich@integrationsfonds.at 
www.zusammen-oesterreich.at

Thema/Inhalt
„Vorurteile abbauen. Motivation schaffen.“ – Unter diesem Motto 
initiierte Sebastian Kurz 2011 die Aktion ZUSAMMEN:ÖSTERREICH 
um positive Beispiele für gelungene Integration vor den Vorhang zu 
bitten. Bekannte Persönlichkeiten aus Sport, Wirtschaft und Kultur, 
aber auch „Helden von nebenan“ erzählen als sogenannte Inte-
grationsbotschafterinnen und Integrationsbotschafter an Schulen, 
in Vereinen, Organisationen und Unternehmen ihre erfolgreichen 
Integrationsgeschichten in Bildung, Beruf und Gesellschaft und 
diskutieren auf Augenhöhe mit den Kindern und Jugendlichen über 
Integration und Migration. 
Wie läuft ein Besuch von ZUSAMMEN:ÖSTERREICH ab? Wir kom-
men mit drei bis vier Integrationsbotschafterinnen und Integrations-
botschaftern zu dir in die Schule, den Verein, die Organisation oder 
das Unternehmen. Diese erzählen ihre Erfolgsgeschichten der Inte-
gration. Anschließend gibt es Gelegenheit, Fragen an die Integra-
tionsbotschafterinnen und Integrationsbotschafter oder allgemein 
zum Thema Integration zu stellen. 

Problembearbeitung
Sozialkompetenzen – Selbstwertstärkung, Extremismus, Rassismus, 
Nationalsozialismus

Zielgruppen
Kinder und Jugendliche im Alter von 8 bis 20 Jahren

Dauer & Kosten
1 ½ Stunden; kostenlos

Methoden
Vortrag

Angebot 
Angebote in ganz NÖ �¬ ja

Ausbildung/Qualifikation der Begleitpersonen:  
Großer Erfahrungsschatz im Bereich Migration und Integration.
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Projekt: „Antigewalttraining“ 
Projekt: „Gewaltberatung“

Herbert Oswald
Schneckgasse 20, 3100 St. Pölten
herbert.oswald@gewaltberatung.net
www.gewaltberatung-oswald.at

Thema/Inhalt
Gewalt ist ein Abwehrverhalten. Jugendliche schlagen und prügeln 
sich einerseits im Klassenzimmer oder am Heimweg und sind ande-
rerseits hilfsbereit zu ihren Mitschüler/innen. Männer sind gewalttä-
tig gegen Frauen, gegen Kinder und zeigen in anderen Situationen 
auch ihre liebevolle, besorgte, … Seite.
Gewalt beinhaltet immer die Abgabe der Verantwortung für die 
Tat. Deshalb bedeutet Antigewalttraining die unmissverständliche 
Übergabe der Verantwortung an den Täter. Er hat zugeschlagen, nur 
er ist dafür verantwortlich, nur er kann weitere Gewalt verhindern. 
Deshalb muss Gewaltberatung in einem Rahmen stattfinden, der 
die Verantwortung beim Täter belässt. Dass er sie wirklich über-
nimmt, ist schon ein wichtiger Teil der Arbeit. 
�t�����"�O�U�J�H�F�X�B�M�U�U�S�B�J�O�J�O�H���J�T�U���E�B�T���7�P�S�I�B�M�U�F�O���E�F�T���4�Q�J�F�H�F�M�T���V�O�E���E�J�F���#�F�H�M�F�J-

tung beim Schock, wenn der Klient sich darin erkennt.
�t�����"�M�M�F�J�O�F���W�F�S�N�F�J�E�F�U���F�S���E�F�O���4�D�I�P�D�L����J�O���E�F�S���#�F�H�M�F�J�U�V�O�H���L�B�O�O���F�S���E�J�F�T�F�N��

weder ausweichen noch ihn umdeuten.
�t�����%�V�S�D�I���E�J�F���#�F�S�B�U�V�O�H���X�J�S�E���B�V�T���E�F�N���4�D�I�P�D�L���I�F�J�M�T�B�N�F�T���8�B�D�I�T�U�V�N����

Ich benenne die Gewalt unmissverständlich und biete gleichzeitig 
Unterstützung.

�t�����*�D�I���W�F�S�V�S�U�F�J�M�F���E�J�F���(�F�X�B�M�U���V�O�E���T�D�I�F�O�L�F���E�F�N���,�M�J�F�O�U�F�O���N�F�J�O�F���"�V�G-
merksamkeit.

�t�����/�V�S���F�J�O�F���"�S�C�F�J�U���H�F�U�S�B�H�F�O���W�P�O���E�F�O���1�S�J�O�[�J�Q�J�F�O���E�F�S���4�F�M�C�T�U�W�F�S�B�O�U-
wortung bietet die Chance zur Veränderung und damit zu einer 
Zukunft ohne Gewalt.

�t�����4�P�N�J�U���E�J�F�O�U���(�F�X�B�M�U�C�F�S�B�U�V�O�H���B�V�D�I���E�F�N���4�D�I�V�U�[���E�F�S���0�Q�G�F�S��
Antigewalttraining unterscheidet sich von Gewaltberatung dadurch, 
dass der Fokus hauptsächlich auf die Sequenz vor der Gewalttat 
gelegt und bearbeitet wird. Dadurch erweitert sich das Handlungs-
spektrum, um sich für ein gewaltfreies Verhalten zu entscheiden.

Problembearbeitung
Körperliche Gewalt, psychische Gewalt/Mobbing, Fremd- und 
Selbstschutz, Sozialkompetenzen – Selbstwertstärkung, grenzüber-
schreitendes und abwertendes Verhalten

Zielgruppen
Jugendliche ab 12 Jahren (wenn möglich in Zusammenarbeit mit 
Eltern/Erziehungsberechtigten, Behörde, Lehrkraft, Sozialarbeit, …) 
sowie Erwachsene ohne Altersbeschränkung.
Auf freiwilliger Basis oder durch Wegweisung, gerichtliche Weisung 
und/oder Auflagen der Justizanstalt.

Dauer & Kosten
Antigewalttraining: mind. 7 bis max. 15 Einheiten zu je 50 Minuten; 
Preis auf Anfrage
Gewaltberatung: mehrere Monate bis über einen längeren Zeitraum, 
Preis auf Anfrage

Methoden
Einzelberatung, konfrontative Täter/innen-Interventionen, Rollen-
spiele, bei Jugendlichen Elternarbeit/Erziehungsberatung, bei Ju-
gendlichen Netzwerkaufbau

Angebote
Angebote in ganz NÖ �¬ nein
St. Pölten

Detailinformationen zum Projekt
Bei Antigewalttrainings mit Jugendlichen, die in der Schule, zu 
Hause, im Verein etc.  ein intensiv störendes, abwertendes und/oder 
gewaltbereites Verhalten zeigen, ist ein Mitwirken der Eltern/Erzie-
hungsberechtigten, Lehrer/innen, Behörde, Vertrauensperson des 
Jugendlichen, … von großem Vorteil.
Es wird nach den „Europäischen Richtlinien Täterarbeit“ (EURIT) 
gearbeitet.

Projekt: „Coaching“

Themen/Inhalt
Speziell für Menschen, die mit gewaltbereitem, aggressivem und in-
tensiv abwertendem Klientel arbeiten und sich dabei fachliche und 
professionelle Unterstützung für ihre Arbeit und zur Psychohygiene 
wünschen.
Themen sind:
�t���(�F�G�Ê�I�S�M�J�D�I�F���4�J�U�V�B�U�J�P�O�F�O���S�F�D�I�U�[�F�J�U�J�H���F�S�L�F�O�O�F�O
�t���Ã�C�F�S�H�S�J�G�G�F���V�O�E���H�S�F�O�[�W�F�S�M�F�U�[�F�O�E�F�T���7�F�S�I�B�M�U�F�O���W�F�S�I�J�O�E�F�S�O
�t���4�J�D�I���T�F�M�C�T�U���V�O�E���"�O�E�F�S�F���T�D�I�à�U�[�F�O���M�F�S�O�F�O
�t���&�J�H�F�O�F�T���&�T�L�B�M�B�U�J�P�O�T�W�F�S�I�B�M�U�F�O���S�F�G�M�F�L�U�J�F�S�F�O
�t���(�S�F�O�[�F�O���T�F�U�[�F�O���M�F�S�O�F�O����E�J�F���B�V�D�I���B�L�[�F�Q�U�J�F�S�U���X�F�S�E�F�O
�t���&�S�B�S�C�F�J�U�V�O�H���W�P�O���*�O�U�F�S�W�F�O�U�J�P�O�T�N�Ú�H�M�J�D�I�L�F�J�U�F�O

Problembearbeitung
Körperliche Gewalt, psychische Gewalt/Mobbing, Fremd- und 
Selbstschutz, Sozialkompetenzen – Selbstwertstärkung, grenzüber-
schreitendes und abwertendes Verhalten

Zielgruppen
Für alle Berufsgruppen im Sozialbereich, die mit gewaltbereitem, 
aggressivem und/oder intensiv abwertendem Klientel arbeiten.

Dauer & Kosten
Individuelle Vereinbarung des Zeitraumes, Preis auf Anfrage

Methoden
Einzelsetting, Rollenspiele

Angebote
Angebote in ganz NÖ �¬ nein
St. Pölten

Ausbildung/Qualifikationen des Trainers: 
Gewaltberater©/ Gewaltpädagoge©, Dipl. Lebens-, Ehe- und 
Familienberater
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Projekt: „Fühlen – sich spüren – den Körper verstehen“   

Österreichisches Institut für Sexualpädagogik und Sexualtherapien
Sieveringerstraße 92, 1190 Wien
Mobil: 0676/3590771
team@sexualpaedagogik.at 
www.sexualpaedagogik.at

Thema/Inhalt
Die Fähigkeit zu gewaltfreiem Handeln, die Fähigkeit Gewalt zu er-
kennen und auch die Fähigkeit zur Zivilcourage bedürfen ein hohes 
Maß an unterschiedlichen Kompetenzen auf körperlicher, kogni-
tiver, sensorischer und emotionaler Ebene. Im Workshop werden 
Übungen und Spiele angeboten, die den Kindern in altersadäquater 
Weise ein Verständnis für den eigenen Körper und die eigene sexu-
elle Entwicklung näher bringen. Weitere wichtige Themen im Work-
shop sind der Umgang mit Nähe und Distanz, gewaltfreie Kommu-
nikation und der Umgang mit dem Internet. Im Vordergrund stehen 
die Fragen, die die Kinder einbringen. Der Workshop wird von einem 
sexualpädagogischen Referent/innenteam (Frau/Mann) gestaltet. 

Die Workshops verstehen sich als Ergänzung zur pädagogischen 
Arbeit in Schule und Elternhaus. Das ISP bietet auch klassenü-
bergreifende Elternabende für Schulen an. Ein Elternabend kostet 
€ 150,- + Fahrtkosten.
Elternbriefe mit Detailinfos zu einem Klassenprojekt werden von ISP 
zur Verfügung gestellt, wenn kein Elternabend geplant ist. 

Problembearbeitung
Sexuelle Gewalt, Sozialkompetenzen – Selbstwertstärkung, Gewalt/
Gefahren durch digitale Medien (Cybergewalt), Gender/Diversity 

Zielgruppen
Schulklassen der 4.- 6. Schulstufe

Dauer & Kosten
2 UE Kostenbeitrag € 75,- plus Fahrtkosten für zwei Referent/innen

Methoden
Rollenspiele, Workshop in Klassen/Gruppen

Angebot
Angebote in ganz NÖ �¬ nein
An Orten, die von Wien aus innerhalb einer Stunde mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln erreichbar sind. 

Projekt: „Sex we can“ 

Thema/Inhalt
Fairness, Kompetenz, Verantwortung, Differenziertheit - all das sind 
Eigenschaften, die von Jugendlichen in Bezug auf Sexualität und 
Sozialverhalten erwartet werden. Um dies erreichen zu können, 
bedarf es altersadäquater Angebote, die zur Auseinandersetzung 
anregen, die Fragen beantworten, Mythen aufdecken und die 
Entwicklung einer stabilen Persönlichkeit fördern. Durch jugend-
gerechte Methoden, die Spaß machen und gleichzeitig in die Re-
flexion führen, werden Jugendliche im Alter zwischen 13 und 18 
Jahren darin unterstützt ihre eigene Sexualität besser verstehen zu 
lernen, Mythen von der Realität unterscheiden zu lernen und klare 
Gewalt ebenso zu erkennen und benennen zu können, wie Gewalt-
tendenzen. Ziel des Workshops ist die Unterstützung der Selbst-
wertstärkung, die Erweiterung des Wissens in Bezug zum eigenen 
Körper, die Auseinandersetzung mit medialen Informationen zum 
Thema Sexualität & Gewalt und vor allem die Beantwortung aller 
Fragen rund um diese beiden Themenbereiche. 

Problembearbeitung
Sexuelle Gewalt, Sozialkompetenzen – Selbstwertstärkung, Gewalt/
Gefahren durch digitale Medien (Cybergewalt), Gender/Diversity 

Zielgruppen
Schulklassen der 7. bis 12. Schulstufe

Dauer & Kosten 
2 UE Kostenbeitrag € 75,- plus Fahrtkosten für zwei Referent/innen

Methoden
Rollenspiele, Workshop in Klassen/Gruppen

Angebot
Angebote in ganz NÖ �¬ nein
An Orten, die von Wien aus innerhalb einer Stunde mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln erreichbar sind. 

Gewaltprävention ist nicht durch einen einmaligen Workshop um-
fassend leistbar. 
Die Workshops des ISP verstehen sich als eine Ergänzung zur päda-
gogischen Arbeit der Eltern und der Schule. Interessierten Pädago-
gen und Pädagoginnen steht das ISP Team zu Schilf- bzw. Schülf-
Veranstaltungen im Sinne einer sexualpädagogischen Fortbildung 
gerne zur Verfügung. 

Um alle Eltern vor einem Klassenprojekt auch dann gut informie-
ren zu können, wenn kein Elternabend geplant ist, wird der Schule 
durch das ISP ein Elternbrief mit Detailinformationen zum Projekt 
zur Verfügung gestellt.

Weiterführende Links:
https://www.eltern-bildung.at/thema/jugendalter/sexuelle-vielfalt-
bei-kindern-und-jugendlichen/
https://www.eltern-bildung.at/thema/jugendalter/sexualerziehung/
https://www.eltern-bildung.at/thema/jugendalter/die-gefuehlswelt-
in-der-pubertaet/

Ausbildung/Qualifikationen der Trainer/innen:
Ausgebildete Sexualpädagog/innen
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Österreichisches Rotes Kreuz, Landesverband NÖ
Franz-Zant-Allee 3-5, 3430 Tulln
Tel: 059 144-50551
christiane.gaar@n.roteskreuz.at
www.projektxchange.at 

Projekt: „projektXchange – kulturelles Verständnis durch persönliches Kennenlernen“

Thema/Inhalt
„projektXchange“ setzt Akzente für einen Zugang zu interkultu-
rellem Verständnis und eröffnet durch persönliches Kennenlernen 
die Möglichkeiten, Vorurteile, Ängste und Konflikte abzubauen um 
ein gegenseitiges, offenes und bereicherndes Miteinander zu för-
dern. 
Rund 300 ehrenamtliche Mitarbeiter/innen mit Migrationshin-
tergrund erzählen ihre persönlichen Geschichten und berichten 
von ihren Erfahrungen sowie Lösungs- und  Erfolgsstrategien. 
„projektXchange“-Botschafter/innen sind engagierte Menschen aus 
den verschiedensten Bereichen unserer Gesellschaft und haben 
unterschiedliche geografische/kulturelle Wurzeln. Mögliche Themen 
von „projektXchange“ sind Flucht, Rassismus, Zivilcourage, Diskri-
minierung, Toleranz, Vorurteile und Identität. 

Problembearbeitung
Sozialkompetenzen - Selbstwertstärkung, Extremismus, Rassismus, 
Nationalsozialismus, Gender/Diversity, Zivilcourage, Diskriminie-
rung, Toleranz, Flucht, Migration, Identität

Zielgruppen 
Kinder und Jugendliche ab dem Volksschulalter bis junge  
Erwachsene

Dauer & Kosten
Ein „projektXchange“ Besuch dauert ca. 1-2 Stunden und ist  
kostenlos

Methoden
Workshop in Klassen, Vortrag, interaktive Begegnungen

Angebot
Angebote in ganz NÖ �¬ ja

Österreichisches Zentrum für Kriminalprävention –  
Verein für Gewaltprävention und Gesundheitsförderung
Karlauer Straße 44, 8020 Graz
Tel.: 0316/722424
kinderstarkmachen@aon.at
www.aktiv4u.at; www.medienhelden.at

Projekt: „Mein Körper gehört mir“

Thema/Inhalt
Das Programm ist ein interaktives, theaterpädagogisches, mehr-
teiliges Programm, mit dem wir sexuellen Missbrauch an Kindern 
präventiv entgegentreten. Ziel ist es, die Kinder in ihrem Wissen zu 
stärken, dass ihr Körper ihr persönliches Eigentum ist. Das Spieler-
paar zeigt Alltagssituationen, die es dann mit den Kindern bespricht 
und Lösungen erarbeitet.

Problembearbeitung
Körperliche Gewalt, psychische Gewalt/Mobbing, sexuelle Gewalt, 
Sozialkompetenzen – Selbstwertstärkung, Gewalt/Gefahren durch 
neue Medien (Cybergewalt)

Zielgruppen
3. und 4. Klasse Volksschule

Dauer & Kosten
1 Elternabend, 3 Vormittage für die Schüler/innen
€ 1.515,- für bis zu vier Klassen

Methoden
Theater/Rollenspiele, theaterpädagogisches Programm

Angebote
Angebote in ganz NÖ �¬ ja

Ausbildung/Qualifikationen der Trainer/innen:
Theaterpädagogische Ausbildung (Theaterpädagogische Werk-
statt Osnabrück) mit diversen Zusatzausbildungen und Berufser-
fahrung (z.B. Pädagog/innen, Dipl. Sozialpädagog/innen, Schau-
spieler/innen, Theaterpädagog/innen).

Ausbildung/Qualifikation der Botschafter/innen:
Menschen, die als Migrant/innen nach Österreich gekommen 
sind und ganz unterschiedliche Ausbildungen und Berufe haben. 
Gemeinsam ist ihnen, dass ihre Integration gut gelungen ist. 
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outdoor4you
Friedrich Nachförg
Hungerfeldweg 42, 3140 Pottenbrunn
Tel.: 0660/5572246
outdoor4you@gmx.at
www.outdoor4you.at

Projekt: „Vom Ich zum Du zum Wir“

Thema/Inhalt
Bei den Trainings steht das handlungsorientierte Lernen im Vor-
dergrund. Trainingsziele und -inhalte werden nicht nur theoretisch, 
sondern ganzheitlich, praktisch, mit Kopf, Herz und Hand vermittelt 
und erfahrbar gemacht. Steigerung des Selbstbewusstseins, Stär-
kung der Persönlichkeit. Lerne positives Denken. Wo liegen meine 
Stärken?

Problembearbeitung
Körperliche Gewalt, psychische Gewalt/Mobbing, sexuelle Gewalt, 
Selbstverteidigung, Sozialkompetenzen – Selbstwertstärkung, Ge-
walt/Gefahren durch digitale Medien (Cybergewalt), Extremismus, 
Rassismus, Nationalsozialismus, Gender/Diversity

Zielgruppen
6 – 18 Jahre

Dauer & Kosten
Von einer Stunde bis zum Jahresprojekt
€ 60,-/ Stunde

Methoden
(Peer) Mediation, Theater/Rollenspiele, Outdoorpädagogik (Wald-
pädagogik), Erlebnispädagogik, Workshop in Klassen, Konfrontative 
Pädagogik

Angebote
Angebote in ganz NÖ �¬ ja

Ausbildung/Qualifikation des Trainers:
Outdoor-, Motto- & Erlebnispädagoge, Aus- und Weiterbildung 
in AAT & CT Trainings
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Prof.Dr.iur Rotraud Perner, MTh (evang.) 
ISS – Institut für Stressprophylaxe & Salutogenese
Bahnstraße 24, 2243 Matzen
Tel. & Fax: 02289/27878
iss@perner.info
www.perner.info

Projekt: „Didaktik der Gewaltprävention“

Thema/Inhalt
In den 1990er Jahren bis Anfang des 3. Jahrtausends lehrte Prof. 
Dr. R. A. Perner „Didaktik der Gewaltprävention“ am Institut für die 
schulpraktische Ausbildung / Institut für Erziehungswissenschaften 
der Universität Wien. Dies ist eine Kurzfassung der dabei entwi-
ckelten Ansätze, wie man Gewaltprävention in allen Unterrichtsfä-
chern einbringen kann.

Zielgruppen
Pädagog/innen, die sublime Formen von Friedenspädagogik verbrei-
ten wollen.

Dauer & Kosten
Halbtagesworkshop �¬ € 600,- oder
Eintagesintensivseminar �¬ € 1.200,-

Projekt: „Ganzheitliche Gewaltprävention“

Thema/Inhalt
Jede Form von Gewalt entsteht aus psychosozialem Mangel an ge-
waltverzichtenden Modellen. Sie hat eine intrapersonale und eine 
interpersonelle Dimension. 
Diese Dynamik wird samt ihren neurobiologischen Komponenten 
aus verschiedenen Perspektiven beleuchtet und mit pädagogischen, 
psychologischen und psychotherapeutischen Methoden verbunden.

Methodik
Intuitiv-linguistische Integrationsmethode (ILI ®) – gezieltes Sprach-
gestalten nach Prof. Dr. R. A. Perner ®. Die jeweiligen Schwerpunkte 
werden interaktiv mit den Teilnehmer/innen festgelegt.

Zielgruppen
Fachleute (Ärzt/innen, Pädagog/innen, Psycholog/innen, Psycho-
therapeut/innen, Berater/innen, Mediator/innen, Jurist/innen, …), 
die mit den unterschiedlichen Formen von Gewalt konfrontiert sind 
und sich professionell im Bereich der Gewaltprävention engagieren 
wollen.

Dauer & Kosten
Halbtagesworkshop �¬ € 600,- oder 
Eintagesintensivseminar �¬ € 1.200,-

Projekt: „PROvokativpädagogische Ansätze zur Gewaltprävention“

Inhalt
PROvokativpädagogik ist eine von Prof. Dr. R. A. Perner ® ent-
wickelte wissenschaftliche fundierte Methode zum salutogenen 
Umgang mit gewaltbereiten Personen; sie wird in diesem Bildungs-
angebot systematisch erklärt und methodisch nachvollziehbar ge-
macht.

Zielgruppen
Personen mit Unterrichts- oder Erziehungs- bzw. Betreuungsaufga-
ben.

Dauer & Kosten
Halbtagesworkshop �¬ € 600,- oder
Eintagesintensivseminar �¬ € 1.200,-

Projekt: „Sexualpädagogik als Baustein zur Gewaltprävention“

Thema/Inhalt
Verschiedene Zugangsweisen zur Balance körperlicher, seelischer, 
mentaler und kognitiver Anteile an sexuellen Bedürfnissen und Ver-
haltensweisen unter besonderer Berücksichtigung der Geschlech-
terdifferenz.

Zielgruppen
Pädagog/innen, die ihre sexualpädagogische Kompetenz für den 
Unterrichtseinsatz aufbauen bzw. verbessern wollen.

Dauer & Kosten
Halbtagesworkshop �¬ € 600,- oder
Eintagesintensivseminare �¬ € 1.200,-

Ausbildung/Qualifikationen:
Dr. Rotraud A. Perner ist Juristin, Psychotherapeutin/Psychoa-
nalytikerin, Gesundheitspsychologin und evang. Theologin; sie 
ist DIE österreichische Pionierin für Gewaltprävention, mit 52 
eigenen Fachbüchern und umfangreicher Lehrtätigkeit an zahl-
reichen Universitäten und Akademien. Nähere Infos unter  
www.perner.info.  
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poika - Verein für gendersensible Bubenarbeit in Erziehung und Unterricht
Burggasse 81/7, 1070 Wien
Tel.: 0699/12050018 (Philipp Leeb, Obmann)
philipp@poika.at 
www.poika.at 

Projekt: „Was ich will - was Du willst - was wir wollen“

Thema/Inhalt
Wie sieht unser Alltag aus? Wie gehen wir miteinander um? Wo 
sind unsere Grenzen, wo die Grenzen der Anderen? Nehmen wir 
Rücksicht, wird auf uns Rücksicht genommen? Wem vertrauen wir? 
Wie sprechen wir miteinander? Ist Respekt nur ein Schlagwort oder 
leben wir das ehrlich? Welche Begegnungen sind uns wichtig und 
wie begegnen wir einander? Was berührt mich? Was mag ich gar 
nicht? Wie gehe ich mit Stress um? Was entspannt mich? Was be-
wegt mich?
Wir bewegen uns die ganze Zeit. Unser ganzer Körper atmet, nimmt 
wahr, gibt Signale. Unsere Gefühle machen etwas mit uns. Wir wer-
den bewegt. Wir bewegen uns gemeinsam. Wir tanzen miteinander. 
Wir lachen miteinander. Wir weichen voreinander aus. Wir treten 
in Kontakt. Wir sprechen miteinander. Wir schweigen uns an. Wir 
sehen uns an. Wir diskutieren miteinander. Wir bewegen uns weiter. 
Wir (unter-)suchen und finden unsere persönlichen Planeten, unse-
re supertollen Helden, unsere innere Musik, unser lautestes Lachen, 
unsere lustigen Clowns, unsere eigenen Wege.
Wir werden Spiele spielen (Grenzen, Gefühle, Körper, Rhythmus, 
Tempo), Theater spielen (Rolle, Maske, Clown), Lachen und ausge-
lassen sein.
Themen werden sein: Rituale, Planeten, Gefühle, Helden, Begeg-
nungen, Konflikte

Problembearbeitung
Sozialkompetenzen – Selbstwertstärkung, Gender/ Diversity

Zielgruppen
Menschen ab 10 Jahren
Menschen in der (außer-)schulischen Arbeit mit Kindern und  
Jugendlichen, Schüler/innen

Methoden
Theater/ Rollenspiele, Workshop in Klassen und Räume mit  
Erwachsene

Angebot
Angebote in ganz NÖ �¬ ja

Dauer & Kosten 
Die Workshopdauer kann individuell abgestimmt werden, eine  
Einheit kostet Euro 72,- (inkl. USt.).

Ausbildung/Qualifikationen des Trainers:
Lehramt für Sonderschule mit Zusatzqualifikation Reform-
pädagogik und Integrative Pädagogik (2007 Aufbaustudium 
für Sprachheilpädagogik, Auslandsemester an der Universität 
Osnabrück/D); weitere Infos unter   
http://www.poika.at/ueber-uns/philipp-leeb/
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Power4me
Mag. Irmgard Preslmayr
Probusgasse 3, 1190 Wien
Tel.: 0680/1326273
verein@power4me.at
www.power4me.at

Projekt: „Mein Körper gehört mir“ – Infoabend für Lehrer/innen

Thema/Inhalt
Diese Vorträge richten sich an Lehrer/innen und Direktor/innen. Sie 
werden als Primärprävention (wenn es noch keine Gewalt in der 
Schule gegeben hat) direkt in der Schule angeboten.

Problembearbeitung
Sexueller Missbrauch, körperliche, psychische, verbale Gewalt, 
Selbstbewusstseins-Stärkung und allgemeine Präventionsarbeit

Zielgruppen
Lehrer/innen und Direktor/innen 

Dauer der Info Abende
1 – 2 Stunden

Kosten der Info Abende 
Veranstaltung im Rahmen eines Schulprojektes – kostenlos
Außerschulische Veranstaltungen – auf Anfrage

Projekt: „Mein Körper gehört mir“ – Informationsabend für Eltern

Thema/Inhalt
Diese Vorträge richten sich an Eltern/Erziehungsberechtigte sowie 
auch an Lehrer/innen. Sie werden als Primärprävention (wenn es 
noch keine Gewalt in der Schule gegeben hat) direkt in der Schule 
angeboten.

Problembearbeitung
Sexueller Missbrauch, körperliche, psychische, verbale Gewalt, 
Selbstbewusstseins-Stärkung und allgemeine Präventionsarbeit

Zielgruppen
Eltern/Erziehungsberechtigte, Lehrer/innen, Direktor/innen

Dauer der Info Abende
1 – 2 Stunden

Kosten der Info Abende 
Veranstaltung im Rahmen eines Schulprojektes – kostenlos
Außerschulische Veranstaltungen – auf Anfrage

Projekt: „Mein Körper gehört mir – Workshop mit Schüler/innen“

Thema/Inhalt
Diese Workshops richten sich an Schulklassen, es kann auch die 
gesamte Schule miteinbezogen werden. Sie werden als Primärprä-
vention (wenn es noch keine Gewalt in der Schule gegeben hat) 
direkt in der Schule angeboten.

Problembearbeitung
Sexueller Missbrauch, körperliche, psychische, verbale Gewalt, 
Selbstbewusstseins-Stärkung

Zielgruppen
Mädchen und Burschen im Kindergartenalter
Mädchen und Burschen im Vor- bzw. Volksschulalter

Dauer der Workshops
3 – 6 Stunden

Kosten der Workshops
€ 150,- /€ 295,-

Ausbildung/Qualifikationen der Trainer/innen:
Die Trainer/innen sind nach CERT NÖ zertifiziert und wurden 
ein Jahr lang theoretisch und praktisch ausgebildet. Zusätzlich 
verfügen sie über diverse Zusatzqualifikationen (z.B.: Sexualpä-
dagogik, Schulmediation, Coaching, Bewegungs- und Kinder-
tanzpädagogik usw.)
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Praxisgemeinschaft Martin Steiner & Dipl. Ing. Paul Hemmelmayr, MSc
Heitzlergasse 2, 3100 St. Pölten
Paul Hemmelmayr: 0699/11393251
Martin Steiner: 0664/73985990
paul.hemmelmayr@aon.at, martin.j.steiner@aon.at
www.hemmelmayr.at

Projekt: „Psychotherapeutische Burschengruppe mit integrativen Outdoor-Aktivitäten“

Thema/Inhalt
Die Burschengruppe ist eine Kombination von Familientherapie 
mit Einbezug der Eltern und Gruppenpsychotherapie der Kinder/
Jugendlichen. Wir arbeiten draußen in der Natur mit den Bur-
schen und drinnen im Innenraum mit der Familie. Wir nützen die 
natürliche Umgebung bei jedem Wetter, den Umgang miteinander 
in der Gruppe der Gleichaltrigen, die körperliche Bewegung, die 
Beziehung der Burschen zu uns zwei männlichen Therapeuten und 
rücken das Handeln der Burschen in den Mittelpunkt der Aufmerk-
samkeit. In ihrem Handeln zeigt sich die Persönlichkeit direkter als 
im Gespräch. Ihre Schwierigkeiten, aber auch ihre Stärken werden 
dadurch deutlicher.

Die Burschen erhalten von uns Therapeuten klare Einzel- oder 
Gruppenaufgaben. Die Bewältigung der Aufgaben erfordert eige-
nes Handeln, Einsatz und Beteiligung. Der geschützte Rahmen der 
Gruppe unterstützt ein Ausprobieren von Handlungsmöglichkeiten, 
die andernorts schwerer möglich wären. Innerhalb des Rahmens, in 
dem sich die Aktivität, das Spiel „abspielt“, haben diese Handlungen 
aber durchaus spürbare Konsequenzen und sind in diesem Sinne 
bedeutungsvoll und real. Dadurch führen diese Handlungen zu Er-
gebnissen, deren Auseinandersetzung/Beschäftigung für jeden Bur-
schen durch uns Therapeuten in Gesprächen gefördert wird, was 
wiederum zur Erweiterung der Handlungsmöglichkeiten beiträgt.
Gelingt es den Burschen, im (problematischen) Alltag Anschluss 
an diese erweiterten Erfahrungen und Handlungsmöglichkeiten zu 
finden, so werden wiederum Unterschiede im Erleben des Alltags zu 
verändertem Verhalten führen.

Dieser handlungs- und erlebnisorientierte Ansatz fördert soziales 
Lernen, also das Lernen des kooperativen Umgangs miteinander.
Unsere Aufgabenstellungen sind sehr vielfältig: Problemlöse-, 
Abenteuer- oder Kooperationsspiele, Wahrnehmungsaufgaben, Kör-
perübungen, Nachdenkaufgaben, freies Spiel, etwas allein oder in 
Gemeinschaft suchen und bauen, Nachdenken über etwas, …
Um die Umsetzung der Erfahrungen der Burschen in den Alltag zu 
erleichtern, führen wir familientherapeutische Gespräche. Auch die 
Eltern und Geschwister sollen gestärkt werden, um so die Burschen 
in ihrem veränderten Verhalten unterstützen zu können.

Problembearbeitung
Körperliche Gewalt, psychische Gewalt/Mobbing, sexuelle Gewalt, 
Sozialkompetenzen – Selbstwertstärkung
�t�����#�V�S�T�D�I�F�O����E�J�F���J�I�S�F���6�O�S�V�I�F����J�I�S�F���J�O�O�F�S�F���4�Q�B�O�O�V�O�H����J�I�S�F���*�N�Q�V�M�T�J�W�J�U�Ê�U��

schwer zurückhalten können,
�t�������#�V�S�T�D�I�F�O����E�J�F���4�D�I�X�J�F�S�J�H�L�F�J�U�F�O���B�V�G�H�S�V�O�E���T�P�O�E�F�S�C�B�S�F�N����B�H�H�S�F�T-

sivem, gewalttätigem Umgang mit anderen oder mit Regeleinhal-
tung und Konsequenzen haben,

�t�������#�V�S�T�D�I�F�O����E�J�F���4�D�I�X�J�F�S�J�H�L�F�J�U�F�O���J�N���"�O�T�D�I�M�V�T�T���B�O���(�F�N�F�J�O�T�D�I�B�G�U�F�O��
haben, unter Ausgrenzung, Mobbing leiden, schwer Freunde 
finden, Angst vor anderen haben, schwer nein sagen oder sich 
schlecht durchsetzen können,

�t�����#�V�S�T�D�I�F�O����E�J�F���F�J�O�F���4�F�M�C�T�U�X�F�S�U�T�U�Ê�S�L�V�O�H���B�V�G�H�S�V�O�E���H�S�P�•�F�S���6�O�T�J�D�I�F�S-
heiten oder Therapiemüdigkeit brauchen oder die unter ihrem 
Anderssein leiden.

Zielgruppen
Burschen im Alter zwischen 11 und 15 Jahren

Dauer & Kosten
2 Durchgänge/Jahr, Dauer jeweils: 4 Monate, € 500,-/Person, 
11 Termine (2 Familiengespräche, 1 Elterngespräch, 1 Elterngruppe, 
7 Gruppentermine Burschen)

Methoden
Systemische Familientherapie mit ergänzender handlungsorien-
tierter Gruppentherapie

Angebote
Angebote in ganz NÖ �¬ nein
St. Pölten

Detailinformationen zum Projekt
Gruppengröße: 5-8 Burschen; Die Gruppenarbeit erfolgt immer im 
Freien

Ausbildung/Qualifikationen der Trainer:
Dipl.Ing. Paul Hemmelmayr, MSc: Psychotherapeut, langjährige 
Erfahrung in Beratungs-, Therapie- und Sozialpädagogischen 
Kontexten
Martin Steiner: Psychotherapeut in Ausbildung unter Supervision, 
Supervisor (ÖVS), langjährige Erfahrung in Beratungs-, Therapie- 
und Sozialpädagogischen Kontexten
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Sapere Aude – Verein zur Förderung der Politischen Bildung
Büro Adresse: c/o Zentrum polis
Helferstorerstraße 5, 1010 Wien
Tel.: 01/427727443
office@sapereaude.at
www.sapereaude.at

Projekt: „Voten oda woatn?! – Workshopreihe für Politische Bildung“

Thema/Inhalt
Jugendliche sind heute aufgefordert, eine Vielzahl politischer Ent-
scheidungen zu treffen. Im Schul- und Lehrbetrieb gibt es jedoch 
häufig keine Möglichkeit, kritische Meinungsbildung, Diskussi-
onskompetenz und genügend Selbstvertrauen für eigenständiges, 
politisches Handeln zu entwickeln. „Voten oda woatn?!“ füllt diese 
Lücke. Als mehrstufige Workshop-Reihe unterstützt sie junge Men-
schen bei der aktiven Teilnahme am gesellschaftlichen Geschehen.

Problembearbeitung
Sozialkompetenzen – Selbstwertstärkung, Extremismus, Rassismus, 
Nationalsozialismus,  Gender/Diversity, Demokratie- und Politische 
Bildung

Zielgruppen
Jugendliche ab 14 Jahren in verschiedenen Bildungseinrichtungen 
(Schulen, Arbeitsmarkt- und Sozialprojekten, Lehrbetrieben,  
Jugendzentren, Jugendvereine).

Dauer & Kosten
5 Tage à 4,5 Stunden, optimalerweise verteilt auf einen Zeitraum von 
1-5 Wochen
Kosten: € 2800,- für alle 5 Workshops für eine Jugendgruppe.  
Es gibt einige Fördermöglichkeiten, bitte anfragen!

Methoden
Theater/Rollenspiele, Workshop in Klassen, Biografie-Arbeit,  
Planspiele, Kleingruppenarbeiten, …

Angebote
Projekte in ganz NÖ �¬ ja

Detailinformationen zum Projekt
http://www.staging.sapereaude.at/projekte/voten-oda-woatn

Ausbildung/Qualifikationen der Trainer/innen:
Unterschiedliche wissenschaftliche Bereiche und Arbeitserfah-
rungen (u.a. offene Jugendarbeit, Umwelt- und wirtschaftspo-
litische Bildung, Literatur und kreatives Schreiben). So wird ein 
möglichst breites Spektrum an pädagogischen und persönlichen 
Zugängen bei der Vermittlung der Inhalte des Projekts „Voten 
oda woatn?!“ gewährleistet. Gemeinsame mehrtägige Ausbil-
dung, die alle unsere Referent/innen durchlaufen haben sowie 
die schriftlich festgehaltenen Ziele jedes Workshoptags stellen 
sicher, dass nach allgemein anerkannten und zeitgemäßen di-
daktischen Prinzipien gearbeitet wird. 
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TEAM-ARES SPORTVEREIN
Fliedergasse 14, 2402 Haslau
Tel.: 0676/9794583
team-ares@gmx.at
www.team-ares.at  

Projekt: „Prävention in Bewegung“

Thema/Inhalt
�t���"�V�G�C�B�V���W�P�O���B�L�U�J�W�F�N���4�F�M�C�T�U�C�F�X�V�T�T�U�T�F�J�O
�t���"�O�H�T�U�C�F�X�Ê�M�U�J�H�V�O�H���V�O�E���-�Ú�T�V�O�H���W�P�O���#�M�P�D�L�B�E�F�O
�t���.�P�E�F�S�O�F���.�J�U�U�F�M���E�F�S���,�P�O�G�M�J�L�U�M�Ú�T�V�O�H
�t���1�S�Ê�W�F�O�U�J�P�O�T�N�B�•�O�B�I�N�F�O���J�N���"�M�M�U�B�H
Dieser Kurs baut auf natürliche Bewegungen auf, die nicht langwie-
rig eintrainiert werden müssen – und schnell abrufbar sind. Über-
griffe können somit effizient abgewehrt bzw. vermieden werden.

Problembearbeitung
Körperliche Gewalt, psychische Gewalt/Mobbing, sexuelle Gewalt, 
Selbstverteidigung, Sozialkompetenzen – Selbstwertstärkung

Zielgruppen
Kinder und Jugendliche, Gr. 1: 6-9 Jahre, Gr. 2: 10-13 Jahre, und  
Gr. 3: weibliche Teenager ab 14 Jahren und Frauen

Dauer & Kosten
Gr.1 und Gr.2 – jeweils 3 Stunden à € 30,-
Gr.3 – 12 Stunden (2x6 Std.) € 96,-

Methoden
Workshop in Klassen, Selbstverteidigungskurs

Angebote
Angebote in ganz NÖ �¬ ja

Detailinformation
Je nach Anfrage auch andere Angebote bzw. ein individuelles 
Programm möglich – mit Fortsetzungsmöglichkeit, rechtliche Auf-
klärung, Verteidigungsmittel, Infos, praktischer Abschlussteil/Unter-
lagen inkludiert. Auch für Teilnehmer/innen, die diesen Kurs schon 
einmal besucht haben, ist wieder etwas Neues dabei!

Ausbildung/Qualifikationen des Trainer und der Trainerin:
Über zwanzig Jahre Berufserfahrung als Justizwachebeamt/in 
und Mitglied der Justizwache Einsatzgruppe JEG (eine Sonder-
einheit innerhalb der Justiz).
Lehrwart/Instruktor/in für Allgemein Sport FIT (BSPA) und 
für Lauftraining, Piloxing, Mentaltraining, Tabata, Deep Work;  
Übungsleiter/in für fernöstliche Kampfsportarten (UNION), Ein-
satztrainer/in, Schießtrainer/in, Beginners-Ausbildung (Ausbil-
dung für Vortragende/Trainer). Taser Instruktor, Menschenrechts-
trainer, Projektmanager u.v.m. 

SOG. THEATER – INTERAKTIVES THEATER  
Zentrum für die Theaterpädagogik und strategische Inszenierung
Leiterin: Mag. Susanne Kadletz
Terminanfrage und Leiterin: Brigitte Tauchner, Tel.: 0664/3147991
Bahngasse 46, 2700 Wiener Neustadt
Tel.: 02622/87031
office@sog-theater.at; b.tauchner-hafenscher@sog-theater.at, www.sog-theater.com

Projekt: „Sofie’s Geheimnis“, Forumtheater

Thema/Inhalt
Nachmittags in der Schule. Sofie ist eine gute Schülerin – und eine 
Naschkatze. Für die heißgeliebten „sugar drops“ müsste sie sich et-
was Geld von Schulkolleg/innen ausborgen. Ein guter Anlass für die 
Clique, um mit ihr ihre Spielchen zu treiben. Sofie weiß nicht, was 
sie tun soll, um aus dieser Drucksituation wieder raus zu kommen. 
Hat das Publikum Ideen? Das Publikum setzt sich in Flüstergruppen 
zusammen und beratschlagt. Das Stück beginnt noch einmal und 
man ist gespannt auf den ersten Stopp-Zuruf der Schüler/innen.  
Oft gehen Burschen oder Mädchen unter großem Beifall auf die 
Bühne und zeigen Ideen, wie man es besser machen könnte. 
Die Spielleitung sorgt für einen klaren Rahmen und für eine wert-
schätzende Nachbesprechung des soeben Gesehenen. Dieses 
Gewaltpräventionstheaterstück ist in Schulen und in der außerschu-
lischen Jugendarbeit als Primärprävention (es gibt noch keine Gewalt 
in der Schule) bzw. als Sekundarprävention (Intervention) einsetzbar.

Problembearbeitung
Körperliche Gewalt, psychische Gewalt, Sozialkompetenzen – Selbst-
wertschätzung, Gewalt/Gefahren durch digitale Medien (Cyberge-
walt), Extremismus, Rassismus, Nationalsozialismus, Gender/Diversity

Zielgruppen
Jugendliche zwischen 12 und 15 Jahren, Pädagog/innen

Dauer & Kosten
2 UE, Eigenständige Nacharbeit: 1 UE – Aufführung in der Schule/ 
im Jugendzentrum etc.
Kosten auf Anfrage

Methoden
Theater/Rollenspiele

Angebote
Angebote in ganz NÖ �¬ ja

Detailinformationen zum Projekt
SOG. THEATER bietet darüber hinaus theaterpädagogische Work-
shops zur Gewaltprävention an. Näheres auf Anfrage. Umfang und 
Dauer sind individuell vereinbar.
Lehrer/innen erhalten eine Anregung zur Nachbereitung

Ausbildung/Qualifikation der Trainer/innen:
Wir sind ein Team von Theaterpädagog/innen, Schauspieler/
innen, Musiker/innen, Clowns, Trainerinnen und Berater/innen 
und vereinen die Kompetenzen Theater, Training, Systemisches 
Management, Beratung, Moderation und Supervision.
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Team B.C.M.T.
Mag.a Daniela Gramelhofer, Mag.a Gabriele Zeiner (und Kooperations-Partner/innen)
Laxenburgerstraße 196/6; 2331 Vösendorf
Tel.: 0664/88745820 (Gramelhofer), 0664/1459514 (Zeiner)
daniela.gramelhofer@bcmt.at und gabriele.zeiner@aon.at
www.bcmt.at

Projekt: „Ausbildung  zum Coach für Peer-Mediation“  
(nach Rahmenvorgaben des damaligen BMUKK, 2010 – heutiges BMBF)

Thema/Inhalt
u.a. Grundlagen der Mediation, Konflikttheorie, Kommunikations- 
und Interventionstechniken, Coachingmethoden, Trainingsmetho-
den, Teamentwicklung, Projektmanagement, Rollenspiel, Reflexion

Problembearbeitung
Sozialkompetenzen – Selbstwertstärkung, Konfliktmanagement,  
Gewalt- und Mobbingprävention

Zielgruppen
Pädagog/innen

Dauer & Kosten
3-4 Semester (genaue Termine und Inhalte auf Anfrage)
Kosten (auf Anfrage)

Methoden
(Peer) Mediation, Theater/Rollenspiele, Vortrag, Reflexion,  
Rollenspiel, kollegiales Feedback, …

Angebote
Angebote in ganz NÖ �¬ ja

Projekt: „Darf es ein bisschen leichter sein?“ – Gewaltprävention durch Achtsamkeit und proaktives 
Handeln als Möglichkeit zur schulischen Gewaltprävention 

Thema/Inhalt
Lernen am Modell – Wissen um die Wichtigkeit der Lehrkraft als 
Modell. Relevanz der Beziehung zwischen Lehrkraft und Schüler/
innen als Voraussetzung für Lehr- und Lernerfolg; die Bedeutung 
der Peer Gruppen; Zivilcourage und Selbstwertstärkung; Moralent-
wicklung nach Piaget und Kohlberg im Vergleich; Achtsamkeit und 
Konfliktdynamik; deine Werte – meine Werte (Werte wahrnehmen 
und hinterfragen, wertschätzende Kommunikation ermöglichen); 
Achtsamkeitsbasierte Stressreduktion (Mindfulness-Based Stress 
Reduction); Achtsamkeitsübungen für den Unterricht.

Problembearbeitung 
Körperliche Gewalt, psychische Gewalt/Mobbing, sexuelle Gewalt, So-
zialkompetenzen – Selbstwertstärkung, Gewalt/Gefahren durch digitale 
Medien (Cybergewalt), Burnout/Stress, Zivilcourage, Moral, Achtsamkeit.

Zielgruppen
Pädagog/innen, Sozialarbeiter/innen, Erzieher/innen, Jugend-
Coaches, ...

Dauer & Kosten des Projektes
1-2 tägig, Kosten auf Anfrage

Methoden
Impulsreferate, praxisnahes Üben, Möglichkeiten zum Erleben und 
zum kollegialen Austausch. Seminarziel ist, dass Lehrkräfte, etc. zu 
einer vertiefenden Auseinandersetzung mit den Themen Achtsamkeit 
und Wahrnehmung des Anderen im Umfeld Schule angeleitet wer-
den. Sie lernen Aufmerksamkeit für den gegenwärtigen Augenblick 
zu entwickeln sowie Ihre Schüler/innen zum bewussten Wahrneh-
men anzuleiten. Diese Haltung der Achtsamkeit kann Lehrer/innen 
vor Burnout schützen und ihre Stressresilienz erhöhen sowie einen 
wichtigen Beitrag zur Gewaltprävention liefern. Das Seminar soll dazu 
beitragen, die eigene Rolle im Sinne von „Lernen am Modell“ in der 
Schule bewusst zu machen und zu reflektieren sowie Kinder und Ju-
gendliche im achtsamen Umgang miteinander zu begleiten.

Angebote
Angebote in ganz NÖ �¬ ja 

Projekt „Wertvoll ist das, was uns wichtig ist!“ – Werte- und Ritualarbeit im Kontext Schule und Jugendarbeit 

Thema/Inhalt
Werte und ihre Bedeutung; deine Werte – meine Werte (Werte 
hinterfragen und wertschätzende Kommunikation ermöglichen); 
Wissen um die Wichtigkeit der Lehrperson als Modell; gibt es den 
Wertewandel wirklich?; Werte und Medien; Werte und prosoziales 
Verhalten; wozu Rituale?; Merkmale, Funktionen und Wirkung von 
Ritualen; Gestaltungselemente von Ritualen; Phasen von Ritualen; 
Arbeiten mit Symbolen; Rituale in Schule und Beratung; Resilienz-
konzept zur Stärkung der Persönlichkeit.

Problembearbeitung
Körperliche Gewalt, psychische Gewalt/Mobbing, sexuelle Gewalt, 
Sozialkompetenzen – Selbstwertstärkung, Gewalt/Gefahren durch 
digitale Medien (Cybergewalt), Resilienz.
Seminarziel soll sein, dass Lehrkräfte zu einer vertiefenden Ausei-
nandersetzung mit den Themen Werte und Rituale im Umfeld Schu-
le befähigt werden. Das Seminar trägt dazu bei, eigene hohe Werte 
im Leben zu erkennen und deren Bedeutung zu hinterfragen sowie 
Kinder und Jugendliche im Verstehen der eigenen Werte zu beglei-
ten. Ebenso wird es möglich, Rituale in den Schulalltag zu integrie-
ren und deren strukturbildende und Vertrauen schaffende Wirkung 
für ein positives Klassenklima zu nutzen.

Zielgruppen
Pädagog/innen, Sozialarbeiter/innen, Erzieher/innen, Jugend-
Coaches, etc.    

Dauer & Kosten
1-2 tägig; Kosten auf Anfrage

Methoden
Impulsreferate, praxisnahes Üben, Möglichkeiten zum Erleben und 
zum kollegialen Austausch

Angebote
Angebote in ganz NÖ �¬ ja
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